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Öffentliche Sitzungen
Montag, 24. Juli 2023
GR, Ratssaal

Dienstag, 25. Juli 2023
OR Zollenreute, DGH Zollenreute

Mittwoch, 26. Juli 2023
AUT, Ratssaal

Apothekennotdienst an den 
Wochenenden/Feiertagen

Samstag, 22. Juli 2023
(Sa. 08.30 Uhr bis So. 08.30 Uhr)
Apotheke am alten Rathausplatz
Aulendorf, Tel. 07525/60150

Sonntag, 23. Juli 2023
(So. 08.30 Uhr bis Mo. 08.30 Uhr)
Hodrus’sche Apotheke, Altshausen,
Hindenburgstr. 36, Tel. 07584/3552

Alle Apothekennotdienste in Ihrer Nähe er-
fahren Sie unter Tel. 0800/0022833 oder un-
ter www.lak-bw.de

Die Notfallpraxis Bad Saulgau reduziert zum
1. Juli 2023 Ihre Öffnungszeiten an Samsta-
gen, Sonntagen und Freitagen.

Allgemeine Notfallpraxis Bad Saulgau
SRH Krankenhaus Bad Saulgau
Gänsbühl 1
88348 Bad Saulgau
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 9–19 Uhr. 

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klini-
kum Ravensburg
Elisabethenstr. 15
88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 9–13 Uhr und 15–19
Uhr. 

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates

Montag, 24.07.2023, 18:00 Uhr
im Ratssaal

Tagesordnung
1 Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Tagesordnung
2 Bekanntgaben, Mitteilungen, Bekannt-

gabe nichtöffentl. gefasster Beschlüsse,
Protokoll

3 Einwohnerfragestunde
4 Änderung des Flächennutzungsplanes

im Bereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes „PV-Park Hasengärtles-
taße“, Aulendorf

    1. Abwägung der eingegangenen Stel-
lungnahmen

    2. Feststellungsbeschluss
5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan

„PV-Park Hasengärtlestraße“
    1. Abwägung der eingegangenen Stel-

lungnahmen
    2. Satzungsbeschluss
6 Bedarfsplanung für die Kindertagesbe-

treuung 2023/2024  
    a) Bedarfsplanung
    b) Ganztagesangebot Grundschule –

Rechtsanspruch und Personalbedarf 
    c) Neubau Schatzkiste -  Inbetriebnah-

me - Gruppen - Personalbedarf
7 Bebauungsplan „Am Bildstock II – 2.

Änderung“ 
    1. Aufstellungsbeschluss
    2. Zustimmung zum Planentwurf
    3. Frühzeitige Beteiligung der Behörden

und sonstiger Träger öffentlicher Belan-
ge sowie der Öffentlichkeit gem. § 3 Ab-
satz 1 i.V.m. § 4 Absatz 1 Baugesetz-

Stadt informiert

buch (BauGB)
8 Bauplätze im Baugebiet „Mahlweiher“

    Verkauf der 6 städtischen Grundstücke
im Bieterverfahren

9 Feststellung des Jahresabschlusses der
VGA zum 31.12.2022

10 Jahresabschluss VGA – Vermietungs-
und Grundstücksgesellschaft mbH zum
31.12.2022 – Entlastung Aufsichtsrat

11 Annahme und Verwendung von Spenden
12 Verschiedenes
13 Anfragen gem. § 4 Geschäftsordnung

Sitzung des Ortschaftsrates
Zollenreute

Dienstag, 25.07.2023, 20:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Tagesordnung
2.  Bekanntgaben, Mitteilungen, Protokoll
3.  Baugesuche
3.1  Errichtung eines Carports Gemarkung

Zollenreute, Bergstraße 27, Flst. 143 –
Antrag auf Befreiung

3.2  Neubau Zweifamilienhaus mit Garage,
Aulendorf, Esbach 1, Gemarkung Zol-
lenreute, Flst. Nr. 368 – Antrag auf Be-
freiung

3.3  Kurzfristig eingegangene Baugesuche
4.  Haushalt 2024
5.  Verschiedenes

Öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und

Technik
am Mittwoch, 26.07.2023, 18:30 Uhr
im Ratssaal

Tagesordnung
2  Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Tagesordnung, Protokoll
3  Baugesuche
3.1  Anbau eines Homelifts an das vorhan-

dene Wohnhaus Aulendorf, Zollenreuter
Str. 10, Gemarkung Aulendorf, Flst. 183

3.2  Umbau und Erweiterung einer Garage
Aulendorf, Steinstraße, Gemarkung
Blönried, Flst. 757/9

3.3  Wohnhaus Umbau + Sanierung, Neu-
bau Dachaufbauten, Bad + Wiga
Aulendorf, Saulgauer Str. 50/1, Gemar-
kung Aulendorf, Flst. 932/10
Antrag auf Abweichung

3.4  Einbau einer Dachgaube in das beste-
hende Dachgeschoss, Einbau einer
Photovoltaikanlage auf ca. 70% der
Dachfläche, Aulendorf, Bühlstr. 1, Ge-
markung Aulendorf, Flst. 1108/17

Alarmierung bei Notfällen
Polizei Aulendorf/Altshausen    07584/92170
nach 18.00 Uhr + Sa.+So.      0751/8036666
Ärztlicher Bereitschaftsdienst            116117
Zahnärztlicher Notfalldienst  0761/12012000
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall)               110
Krankentransport, Erste Hilfe,
Feuer, Rettungsdienst                              112
Wasserversorgung Stadt während
und außerhalb der Dienststunden     911185
Wasserversorgung für Blönried, 
Tannhausen und Zollenreute 
während der Dienststunden   07524/400240
nach Dienstschluss: Bereitsch. 0171/4209386
Deutsche Telekom                  0800/3301000
EnBW/Strom                           0800/3629477
Thüga Energienetze GmbH    0800/7750001
Todesfälle                                           934105
nach Dienstschluss:                               8437
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Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster
Beschlüsse
Es gibt keine Punkte aus nichtöffentlicher
Sitzung. 

Einwohnerfragestunde
In der Einwohnerfragestunde wird die Pro-
blematik um das Thema Steingärten und
Starkregenrisikomanagement angespro-
chen. Die Verwaltung kümmert sich bereits
um beide Themen. 

Bebauungsplan „Freiflächensolar Wan-
nenberg“ mit Änderung des Flächennut-
zungsplanes
1.Zustimmung zum Planentwurf 
2.Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange sowie der Öf-
fentlichkeit
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes
sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Errichtung einer Photovoltaik
– Freiflächenanlage geschaffen werden. Da
Photovoltaik – Freiflächenanlagen keine pri-
vilegierten Vorhaben im Außenbereich ge-
mäß § 35 BauGB darstellen, muss ein Be-
bauungsplan aufgestellt werden. Der
Bebauungsplan wird als Angebotsbebau-
ungsplan aufgestellt. 

Es soll östlich der Stadt Aulendorf nördlich
und südlich des Wannenberger Weihers an
der L 268 ein Sondergebiet gemäß § 11 Abs.
2. BauNVO mit der Zweckbestimmung für
die Nutzung erneuerbarer Energien als Pho-
tovoltaik (S Photovoltaik) festgesetzt wer-
den. 

Bei der geplanten Freiflächensolaranlage
handelt es sich um linienförmig aneinander-
gereihte Module, die auf der freien Fläche
aufgestellt werden. Zur Aufständerung wer-
den standardisierte, variabel fixierbare Ge-
stelle eingesetzt, die vorab in den unbefes-
tigten Untergrund gerammt werden. Mittels
der Unterkonstruktion werden die Photovol-
taikmodule in einem bestimmten Winkel zur
Sonne ausgerichtet. Bei den im Vorhaben-
gebiet geplanten, fest installierten Gestellen,
werden die Modultische mit einer Neigung
gegen Süden platziert. Die Erschließung er-
folgt über den bestehenden Weg zum Hof-
gut von der Saulgauer Straße an der nord-
westlichen Grenze des Vorhabengebietes,
womit bestehende Wegestrukturen genutzt
werden können und eine Zuwegung lediglich

3.5  Anbau einer Kletterwand an bestehende
Sporthalle Aulendorf, Schussenrieder
Str. 21, Gemarkung Aulendorf, Flst.
577/1

3.6  Antrag auf Nutzungsänderung als Un-
terkunft für die Anschlußunterbringung
für geflüchtete Menschen, 88326 Aulen-
dorf, Ebisweilerstr. 20, Gemarkung Au-
lendorf, Flst. 577/5 und 577/12 – Antrag
auf Befreiung

3.7  Neubau einer Doppelgarage auf beste-
hende PKW-Stellplätze, Aulendorf,
Sackgasse 9, Gemarkung Aulendorf,
Flst. 2037

3.8  Neubau Wohn- und Geschäftshäuser
mit Tiefgarage, zusätzliche Tiefgaragen-
Plätze und Stellplätze für Hotel
Arthus/Gasthaus Rad; Aulendorf,
Hauptstraße 53, 45, 47, 51, Gemarkung
Aulendorf, Flst.-Nrn: 87, 87/2, 87/3, 91,
92, 92/1

4  Neubau Kindergarten - Erneute Planvor-
stellung der Außenanlage und Freigabe
zur Ausschreibung

5  Abbruch Gebäude Zollenreuterstraße 8,
Aulendorf,  Flst. Nr. 190/2, 190/3

    1. Grundsatzbeschluss zum Abbruch
    2. Abbruchgesuch
6  Neubau Grundschule – Vergabe von

Dachabdichtungsarbeiten
7  Verschiedenes
8  Anfragen

Straßenreinigung durch 
die Kehrmaschine

Ab Montag, 30. Juli 2023 werden im Stadt-
gebiet und in den 3 Teilorten die Straßen mit
der Kehrmaschine gereinigt. 

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen,
dass immer wieder Anlieger Splitt, Unrat
oder sonstigen Kehrricht vom Gehweg in die
Straßeneinlaufschächte hineinkehren und so
bequem „entsorgen“ wollen. Dies ist nicht
nur unzulässig, sondern verursacht für die
Stadt hohe Kosten. Das Reinigen der Stra-
ßeneinlaufschächte ist sehr zeit-, personal-
und kostenintensiv. Unter Umständen kann
es aber auch vorkommen, dass ein Straßen-
einlaufschacht dadurch mit der Zeit völlig
verstopft. Bei starken Regenfällen führt dies
zu einer sehr kritischen Situation. Gegebe-
nenfalls muss dann die Stadt einen Einlauf-
schacht außerhalb des normalen Reini-
gungsrhythmus freimachen.

Sitzungsbericht öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates vom

26.06.2023
Bekanntgaben, Mitteilungen, Bekanntga-
be nichtöffentl. gefasster Beschlüsse,
Protokoll
Ausgleichstock Förderung
Frau Johler informiert, dass der Stadt für die
Sanierung der Sporthalle eine Förderung von
400.000 Euro bewilligt wurde. 

kleinflächig, zur Auffahrt auf das Gelände,
neuangelegt werden muss. 
Das zur Überplanung anstehende Gebiet mit
einer Fläche von ca. 58,2 ha befindet sich
westlich des Zentrums von Aulendorf nörd-
lich des Wannenberger Weihers und südlich
der L 286. 
Die geplante FPV bezieht sich auf eine Flä-
che von ca. 58,2 ha und wird aufgrund der
Größe in drei Teilbereiche gegliedert: 
• Teilbereich 1 liegt südlich der L286. 
• Teilbereich 2 liegt nördlich der L 286 und

erstreckt sich bis zum Wannenberger Wei-
her. Die Topografie weist zwei Erhebungen
in diesem Teilbereich auf, sodass die Expo-
sition nicht durchgängig nach Süden aus-
gerichtet ist. 

• Teilbereich 3 liegt zwischen dem Wannen-
berger Weiher und der L 285 im Norden.
Ausgeklammert aus dem Teilbereich 1 ist
das Hofgut der Familie Königsegg-Aulen-
dorf. Zwischen Teilbereich 2 und 3 fließt der
Aulendorfer Bach, welcher zuvor den Mal-
weiher durchfließt und anschließend, nach
Querung des Wannenberger Weihers nach
Osten durch Aulendorf fließt. 

Nördlich schließt ein landwirtschaftlicher Be-
trieb an, überwiegend befinden sich intensiv
genutzte Ackerflächen im Umfeld des Plan-
gebiets. Westlich der Vorhabenfläche fließt
der Lippentälegraben mit Fließrichtung in
südliche Richtung. Südlich des Plangebiets
schließen Grünlandflächen und im weiteren
Umfeld Waldflächen an.
Flächen die von der Bebauung freizuhalten
sind  
Zu den Landesstraße L 285 und 286 besteht
rechtlich eine Anbauverbotszone von 20 m.
Um diese im Bebauungsplan planungs-
rechtlich zu sichern, sind im Bebauungsplan
Flächen, die von einer Bebauung freizuhal-
ten sind entlang der Landesstraßen festge-
setzt. 
Einfriedungen 
Um die Belange des Artenschutzes, sowie
die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes
zu berücksichtigen und möglichst gering zu
halten, sind Einfriedungen auf eine maximale
Höhe von 2,50 m begrenzt. Um die Zaunan-
lagen durchgängig für Kleintiere zu gestal-
ten, ist ein Mindestabstand zum Boden von
20 cm festgesetzt. Die Zaunanlage ist in die
Erdungsanlage der Photovoltaikanlage zu
integrieren. Um eine möglichst unauffällige

Aulendorf aktuell macht Sommerpause
in den Kalenderwochen 34 und 35!

Erste Ausgabe nach der Sommerpause:
36/23 am 08.09.2023 mit Anzeigen- &
Redaktionsschluss am 04.09.2023

Letzte Ausgabe vor der Sommerpause:
33/23 am 18.08.2023 mit Anzeigen- &
Redaktionsschluss am 14.08.2023



liegen in Deutschland nach § 39 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) dem allgemei-
nen Schutz. Es ist unter anderem verboten,
wildlebende Pflanzen- und Tierarten ohne
vernünftigen Grund ihrem Standort zu ent-
nehmen, sie zu schädigen, zu fangen, zu tö-
ten oder ihre Lebensstätten ohne vernünfti-
gen Grund zu beeinträchtigen oder zu
zerstören. In Baden-Württemberg finden
sich die Schutzbestimmungen sowie die
Ausnahme zum allgemeinen Artenschutz in
§ 40 NatSchG BW. 
Laut § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es unter an-
derem verboten, besonders geschützte Ar-
ten der Natur zu entnehmen, zu beschädi-
gen, zu töten oder ihre Fortpflanzungs- und
Ruhestätten zu beschädigen oder zu zerstö-
ren. Zusätzlich gilt für streng geschützte Ar-
ten sowie für die europäischen Vogelarten
das Verbot, sie während der Fortpflanzungs-
, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-, und
Wanderungszeit erheblich zu stören. Eine er-
hebliche Störung bedeutet hierbei, dass sich
der Erhaltungszustand der lokalen Populati-
on einer Art verschlechtert. 
Die artenschutzrechtlichen Begehungen
werden bis Oktober 2023 durchgeführt. Die
aktuellen Zwischenstände werden nachfol-
gend dargestellt.

Avifauna 
Die faunistischen Kartierungen werden im
Oktober 2023 abgeschlossen und vollstän-
dige Ergebnisse liefern. Es sind somit Zwi-
schenstände der Kartierungen bis Juni 2023
mit drei durchgeführten Kartierungen wie-
dergegeben. Abschließende Auswirkungen
der FPV auf die vorkommenden Arten im
Plangebiet werden den Unterlagen der zwei-
ten Offenlage beigefügt. 
Für die Beurteilung der artenschutzrechtli-
chen Belange werden im Untersuchungs-
raum des Plangebietes fünf Begehungen
durch den Artenspezialisten Herrn Sindt
durchgeführt. Der Untersuchungsraum glie-
dert sich in eine intensive Erfassung im Plan-
gebiet und eine weiträumige Erfassung der
Umgebung in einem ca. 200 m Radius mit
ein.
Der aktuelle Stand der Kartierungen lässt
keine Unterscheidung zwischen Brut- und
Nahrungshabitat zu. Demnach werden le-
diglich Beobachtungen ohne Zuweisung der
Habitatfunktion wiedergegeben. 
Zu Beginn der Kartierungen wurde in dem
nördlich anschließenden Waldgebiet, außer-
halb von Teilgebiet 3, zwei Rotmilanhorste
gefunden. In diesem Bereich wurden zudem
zwei Horste vom Mäusebussarde, zwei Ko-
lonien mit Dohlen und ein Baumfalke kartiert.
Im späteren Verlauf der Kartierungen wurden
große Teile dieses Waldgebietes gerodet,
wobei die Horste von Rotmilan und Mäuse-
bussard zerstört wurden.  
Im Plangebiet wurden Hohltauben (Columba
oenas), rufende Pirole  (Oriolus oriolus), Beu-
telmeisen (Remiz pendulinus), Erlenzeisige
(Carduelis spinus), Kolkraben (Corvus corax)
und Grauspechte (Picus canus) wahrgenom-
men. Der Wannenberger Weiher beherberg-
te mehrere Bekassinen (Gallinago gallinago),
ein Priol-Paar (Oriolus oriolus), Sumpf- und
Teichrohrsänger (Acrocephalus palustris und
Acrocephalus scirpaceus) sowie Teichhuhn
(Gallinula chloropus) und Kolbenente (Netta
rufina).  
Besonders die Wälder und der Übergang
von Waldrand zu Offenland, sowie der Be-
reich um den Wannenberger Weiher zeigt
großes Potenzial als Habitatstrukturen vieler
Vogelarten. Sämtliche wildlebende europäi-
schen Vogelarten sind gem. § 7 Abs. 2 Nr. 13
BNatSchG besonders geschützt und wer-
den somit nach § 44 Abs. 5 abgehandelt.
Eine ausführliche artenschutzrechtliche Prü-
fung mit Abhandlung von Verbotstatbestän-
den nach § 44 BNatSchG wird nach Ab-
schluss der Kartierungen und mit Zuordnung
der Habitatfunktion (Nahrungshabitat, Bru-
thabitat) vervollständigt und den Unterlagen
der zweiten Offenlage beigefügt.  
Fledermäuse 
Die faunistischen Kartierungen werden im
Oktober 2023 abgeschlossen und vollstän-
dige Ergebnisse liefern. Es sind somit Zwi-
schenstände der Kartierungen bis Juni 2023
wiedergegeben. Abschließende Auswirkun-
gen der FPV auf die vorkommenden Arten
im Plangebiet werden dem Verfahren nach-
gereicht. Zur Bestandserfassung der Fleder-
mäuse werden 5 Dauermonitorings mit De-
tektoraufnahmen durchgeführt.  
Zur Artbestimmung wurden während der
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Gestaltung zu erhalten sind Zäune als Ma-
schendraht-, Industrie- bzw. Stabgitterzaun
auszuführen. 

Festsetzungen zur Grünordnung
Extensives Grünland (A1): 
Innerhalb der durch das Baufenster als über-
baubare Grundstücksflächen festgesetzten
Flächen, sind Ackerflächen von Acker in ex-
tensivem Grünland umzuwandeln, naturnah
zu gestalten und unter Verzicht auf Düngung
und Pflanzenschutzmittel und mit geringer
Bearbeitungsfrequenz zu bewirtschaften. 
Es ist ein gebietsheimisches, artenreiches
Saatgut zu verwenden oder gelenkte Suk-
zession durchzuführen. Aus artenschutz-
rechtlichen Gründen (Amphibienschutz) ist
anstatt maschineller Mahd Beweidung ein-
bis zweimal jährlich durchzuführen. 
Direkt nach Beweidung können die Weide-
reste maschinell gemäht und das Schnittgut
liegen gelassen werden. Vor Inbetriebnahme
der Anlage wird das Weidekonzept mit dem
LRA RV abgestimmt. Allgemein ist bei den
Pflegearbeiten auf die Brutzeit bodenbrüten-
der Arten und Amphibienwanderung zu ach-
ten. 

Artenschutzrechtliche Prüfung
Alle wildlebenden Tiere und Pflanzen unter-



die anschließende Wiese am Nordufer des
Weihers. Aufgrund der langanhaltenden
Nässe und Kälte konnten die Kartierungen
zu Insekten nicht wie geplant im Frühjahr
starten. Es wurde dennoch bei den beste-
henden Habitatstrukturen nach Schmetter-
lingen und frühen Libellen gesucht. Bislang
konnte der Zitronenfalter und der Kleiner
Fuchs, sowie Bienen an den Weiden am Ufer
(Andrena sp.) kartiert werden.   Sonstige ge-
schützte Arten 
Im Zuge der intensiven Kartierungen der vo-
rangegangen Tiergruppen (Kapitel 4.2-4.5)
wurde das Gebiet auch auf Individuen sons-
tiger besonders oder streng geschützter Ar-
ten und potenzieller Habitate abgesucht, so-
wie eine Einschätzung der Habitateignung
durchgeführt. Darunter wurden explizit auch
Reptilien und Säugetiere (Biber) näher be-
trachtet. Aufgrund der langanhaltenden
Nässe und Kälte zeigten die Kartierungen zu
Reptilien bislang wenig Ergebnisse.  
Zauneidechsen sind bis zum aktuellen Kar-
tierungsstand keine gefunden worden, aber
Waldeidechsen wurden an Totholz am west-
lichen Waldrand gesehen.  

Maßnahmen-/Grünordnungskonzept
Folgende Maßnahmen sind zur Vermeidung,
Verringerung und zum Ausgleich der nach-
teiligen Auswirkungen geplant. Auf den bei-
gefügten Umweltbericht wird verwiesen.
V6 | Monitoring zu Arten und Ökologie
Das Monitoring überprüft die Umsetzung al-
ler naturschutzrechtlichen Kompensations-
maßnahmen und die Entwicklung der Fläche
hinsichtlich der Habitateignung für die jewei-
lige Art. Die Umsetzung und Überprüfung
der Eignung der Habitatausprägung der
Kompensationsmaßnahmen wird dokumen-
tiert und der Behörde als Nachweis übermit-
telt.   
M1 | Erhalt von Rückzugshabitaten und der
Vernetzung der Habitate
Es ist zu jedem Zeitpunkt der baulichen
Maßnahmen sicherzustellen, dass ausrei-
chend Rückzugsorte für die Fauna gegeben
sind. Als Rückzugsorte gelten Gehölzstruk-
turen und die offene Feldflur, welche in aus-
reichendem Abstand zu den geplanten Maß-
nahmen liegen. Hierzu zählen besonders die
Offenlandbiotope in der Umgebung des
Plangebietes. Unnötiges Entfernen von Ge-
hölzen ist zu vermeiden. Größere Barrieren
während der Baumaßnahmen (bspw. in
Form von Erdaushub, Materiallagerung, etc.)
zwischen den Offenlandbiotopen sind zu
vermeiden.  
M3 | Bodenarbeiten
Durch die Aufstellung von Modulen und Ein-
richtung einer FPV werden Flächen versie-
gelt. Neue Zufahrtswege innerhalb des Plan-
gebietes sind als nicht befestigte- bzw. als
teilbefestigte Wege anzulegen. Beim Aufgra-
ben ist der Boden getrennt zu lagern und
wiederzuverwenden.   
M4 | Straßenbegleitgrün
Der Anbauverbotsstreifen (20 m) ist bis zur
straßenbaulichen Verwendung mit einem
Blühstreifen aus gebietsheimischen Saatgut
zu gestalten.  
M5 | Betriebsflächen mit Wanderkorridorf-
unktion
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Naturnahe und strukturreiche Gestaltung mit
gebietsheimischen Saatgut oder Sukzession
und verdichteten Fahrspuren als temporär
wasserführende Bereiche. 

Ausgleichsmaßnahmen
A1 | Anlage von extensivem Grünland (Fett-
weide)
Durch die Umwandlung von Acker in exten-
sives Grünland (Fettweide) wird nicht nur die
Schwere des Eingriffs vermindert, es tritt da-
rüber hinaus eine Aufwertung der Fläche in-
nerhalb des Schutzguts Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt ein. Die Studie der BNE
(2019) zeigt, dass sich abhängig von den
strukturellen Gegebenheiten innerhalb der
Anlagen bei etwa 70 % der Standorte eine
Erhöhung der Diversität konstatieren lassen.  
Die Ackerflächen innerhalb des Zaunes sind
von Acker in extensivem Grünland umzu-
wandeln, naturnah zu gestalten und unter
Verzicht auf Düngung und Pflanzenschutz-
mittel und mit geringer Bearbeitungsfre-
quenz zu bewirtschaften. Es ist ein gebiets-
heimisches, artenreiches Saatgut zu
verwenden oder gelenkte Sukzession durch-
zuführen.
Aufgrund der Solarmodule entstehen auf der
Fläche unterschiedlichste Standortbedin-
gungen. Deshalb enthält die Mischung eine
Bandbreite von sonnenliebenden bis schat-
tenverträglichen und trockenheitstoleranten
bis feuchtigkeitsliebenden Wildarten (bis 80
cm Wuchshöhe). Die artenreiche Wiesenmi-
schung aus 50 % Wildblumen und 50%
Wildgräsern bietet wertvollen Lebensraum
für Reptilien / Amphibien und Vögel und ei-
nen langen Blühaspekt für zahlreiche Insek-
ten. Durch die flächenhafte Bedeckung trägt
sie zum Erosionsschutz bei.
Aus artenschutzrechtlichen Gründen (Am-
phibienschutz) ist anstatt maschineller Mahd
Beweidung ein- bis zweimal jährlich durch-
zuführen. Direkt nach Beweidung können
die Weidereste maschinell gemäht und das
Schnittgut liegen gelassen werden. Vor Inbe-
triebnahme der Anlage wird das Weidekon-
zept mit dem LRA RV abgestimmt. Allge-
mein ist bei den Pflegearbeiten auf die
Brutzeit bodenbrütender Arten zu achten.
A2 | Anlage von Gebüsch- und Heckenstruk-
turen
A2.1 Zur Eingrünung des Hofguts sollen ein-
zelne Gebüschstrukturen angelegt werden.
A2.2 Bereichsweise soll dem Zaun eine He-
cke mit Sichtschutzfunktion vorgelagert wer-
den:
• Die Hecke ist gemäß der Pflanzliste (Anlage

3) mit gebietsheimischen Arten zu gestal-
ten. Unter Berücksichtigung der Zielart
Neuntöter sollen in den Hecken Dornen-
sträucher mit verwendet werden 

• Die Breite der Gebüsch- und Heckenstruk-
turen variiert zwischen 2 – 5 m. 

• Hecke buchtig gestalten und Lücken ein-
planen. Mehrere kleine Heckengruppen mit
gehölzfreien, krautigen Abschnitten (maxi-
mal 10 m lang) sind für die Tiere wertvoller
als linienförmige, ununterbrochene He-
cken. 

• Im Fortbestand der FPV sind die Strukturen
auf eine Höhe von ca. 3 m zu schneiden. 

• Hecken dürfen nur zwischen dem 1. Okto-

Kartierung Detektoraufnahmen (Elekon-Bat-
Logger M) gemacht. Dafür wurden insge-
samt 8 Detektoren an den Waldrändern und
um den Weiher aufgestellt. Die aufgenom-
menen Lautaufnahmen wurden am Compu-
ter mit der Analysesoftware Elekon-Bat-Ex-
plorer ausgewertet. Aufgrund fast
identischer Rufeigenschaften lassen sich ei-
nige Fledermausarten rein akustisch kaum
voneinander unterscheiden. Die nicht ein-
deutig bestimmbaren Rufaufzeichnungen
wurden daher auf Gattungsniveau bestimmt.  
Der aktuelle Stand der Kartierungen lässt
keine endgültigen Aussagen über die Fleder-
mauspopulationen zu. Demnach werden le-
diglich erste Beobachtungen wiedergege-
ben. Während der ersten Kartierung wurden
insgesamt 11.355 Aufnahmen von Fleder-
mäusen gesichert.  
Alle in Baden-Württemberg vorkommenden
Fledermausarten sind in Anhang IV der FFH-
Richtlinie geführt und gem. § 7 Abs. 2
BNatSchG streng geschützt. Um die Betrof-
fenheit der Fledermausarten bezüglich des
Vorhabens aufzuzeigen, ist die Vollendung
der Fledermauskartierung abzuwarten.   
Artenspezifische Vermeidungs-, Minimie-
rungs- und Ausgleichsmaßnahmen können
erst nach Vollendung der Kartierung geplant
und verortet werden.   
Amphibienvorkommen am Wannenberger
Weiher 
Zu rechnen ist mit Erdkröte als dominieren-
der Art, daneben Grasfrosch, Teichfrosch
(komplex), Bergmolch und Teichmolch. Kei-
ne Vorkommen dagegen besitzen Kamm-
molch, Springfrosch und Laubfrosch. 
Die Erdkrötenpopulation hatte 1984 eine Po-
pulationsgröße von ca. 4.000 bis 6.000 jähr-
lichen Laichplatzwanderern, 1998 und fol-
gende nur noch ca. 1.000. 
Die aktuelle Größe ist nicht bekannt, auch
weil es seit dem Bau der Leiteinrichtung kei-
ne Zählungen mehr gab, der Einbruch dürfte
aber markant sein. Die Einschätzung stützt
sich auf Beobachtungen im Frühjahr 2022, in
einer von der Witterung her idealen Nacht,
wobei praktisch keine Aktivität festgestellt
werden konnte. Demnach müssen Wander-
beziehungen nicht zwangsläufig auf den
Wannenberger Weiher gerichtet sein, mögli-
cherweise sind andere Laichgewässer
(ebenso) bedeutsam. Deren Lage, Biotop-
qualität und ggf. Pflegebedarf muss darüber
hinaus untersucht werden. Auf Grundlage
der Ergebnisse können künftige Wanderkor-
ridore und Standorte von Ersatzlebensräu-
men (Sommer-, Winterquartiere, Laichge-
wässer) definiert werden, die nicht
zwangsläufig ausschließlich außerhalb der
PV-Anlagen gedacht werden müssen. Diese
Konzeption muss abgestimmt werden mit
den übrigen Vorschlägen zum Ausgleich und
Ersatz und mit der Anlagenplanung selbst.
Wichtige Aufgabe im weiteren Prozedere
wird die biologische Baubegleitung sein, wo
es um die Schaffung neuer Ersatzlebensräu-
me geht. Eine Erfolgskontrolle in den Folge-
jahren sollte sich anschließen.  
Insekten 
Großes Potenzial und gute Habitateigen-
schaften für Insekten bietet der Wannenber-
ger Weiher, dessen Verlandungszone und



ber und 28. Februar gepflegt werden. 
• Der Rückschnitt der Hecke hat stufig zu er-

folgen. Hecken ab 50 m Länge werden in 3
Teile geteilt und nach 9 Jahren alle 3 Jahre
ein Abschnitt auf den Stock gesetzt. So
wird ein einzelner Abschnitt alle 9 Jahre ge-
schnitten. Kürzere Hecken werden in min-
destens 2 Abschnitte aufgeteilt und so ge-
pflegt, dass wieder alle 9 Jahre ein
Abschnitt zurückgeschnitten wird. 

• Einzelne Bäume (Überhälter) werden nicht
zurückgeschnitten. 

• Pflegemaßnahmen, die über den vereinbar-
ten Rahmen hinausgehen, müssen mit
dem LRA abgesprochen werden.

A3 | Ergänzung und Anlage von Streuobst-
wiesen
A3.1 Ergänzung Erweiterung des bestehen-
den Streuobstbestandes mit gebietsheimi-
schen Obsthochstämmen und artenreichen
Wiesengrünland.
A3.2 Anlage eines Streuobstbestandes mit
gebietsheimischen Obsthalbstämmen und
artenreichen Wiesengrünland. 
• Im Raster mit Abständen von ca. 14-15 m

Obstbäume pflanzen.  
• Es sollen lokaltypische Sorten aus folgen-

der Liste gepflanzt werden 
• Dabei sollen zu ca. 75 % Äpfel und zu je ca.

8 % Birnen, Kirschen und Zwetschgen ge-
pflanzt werden.

Die Streuobstwiesen sind pflegeintensiv und
erfordern eine fachgerechte, regelmäßige
Pflege. Die Totholztorsi einiger geeigneter
Obstbäume aus der bestehenden Streu-
obstwiese (ausreichender Stammumfang,
beginnende Spalten- und Höhlenbildung)
werden in die Streuobstwiese integriert, um
trotz der jungen, neu gepflanzten Bäume ein
gewisses Habitatpotenzial in den Bestand
zu bringen. Die ersten drei Jahre sind die
Bäume gegen Verbiss zu schützen und bei
Bedarf durch einen Dreibock zu stützen. Es
sind eine mindestens 10-jährige Erziehungs-
pflege (jährlicher Schnitt) sowie anschlie-
ßend eine Erhaltungspflege (Schnitt bei Be-
darf) erforderlich. Schnitt- und
Pflegemaßnahmen müssen fachgerecht
durchgeführt werden. Hierzu sind obstbauli-
che und naturschutzfachliche Kenntnisse er-
forderlich. Es muss auf eine Entwicklung ei-
nes gleichmäßigen und tragfähigen
Kronenaufbaus mit sonnendurchfluteter
Krone geachtet werden. Starkes Totholz so-
wie Äste mit Spechthöhlen sollen dabei er-
halten werden. Abgängige Bäume sind
gleichartig zu ersetzen. Der Unterwuchs soll-
te gut besonnt werden, sodass die Insekten-
dichte gesteigert werden kann. Anfallendes
Geäst aus den Pflegemaßnahmen ist in ein-
zelnen Totholzhaufen anzuordnen. Ergän-
zend sind einzelne Insektenhotels anzubrin-
gen.  
A4 | Anlage von arten- und strukturreichen
Waldmantelstrukturen
A4.1 Die Waldbestände entlang der West-
grenze des Plangebietes sollen durch einen
ausreichend dimensionierten und arten- u.
strukturreichen Waldmantel optimiert wer-
den. Dieser Waldmantel incl. Waldsaum soll
Wanderkorridor – und Biotopverbundfunkti-
on in Nord / Süd Richtung erfüllen.
A4.2 Die Waldbestände entlang des Wan-

nenbergweihers sollen durch einen ausrei-
chend dimensionierten und arten- u. struk-
turreichen Waldmantel optimiert werden.
Dieser Waldmantel inkl. Waldsaum soll Wan-
derkorridor – und Biotopverbundfunktion
insbesondere in Ost / West Richtung erfül-
len. Des Weiteren sollen damit etwaige pola-
rotaktische Wirkungen durch FPV auf ein
verträgliches Maß reduziert werden, sofern
diese festgestellt werden können.
Waldmantel und Waldsaum sind gemäß der
Pflanzliste in Anlage 3 mit gebietsheimi-
schen Arten zu gestalten und fachgerecht zu
pflegen. Unter Berücksichtigung der Zielart
Neuntöter sollen in den Hecken Dornen-
sträucher mit verwendet werden.
A5 | Anlage von arten- und strukturreichen
Wiesengrünland (Magerweide)
A5.1 Entlang Waldmantel- / Waldsaumbe-
stände nordwestlich und südwestlich des
Wannenbergweihers sollen direkt anschlie-
ßend Blühwiesen feuchter und nasser
Standorte angelegt werden. Die Bewirt-
schaftung soll unter Verzicht auf Düngung
und Pflanzenschutzmittel und mit geringer
Bearbeitungsfrequenz unter Beweidung er-
folgen. 
Die Blühwiesen sind gemäß der Pflanzliste in
Anlage 3 mit gebietsheimischen Arten anzu-
säen und zum Amphibienschutz ausschließ-
lich beweidet werden.
A5.2 Entlang Waldmantel- / Waldsaumbe-
stände nordöstlich und südöstlich des Wan-
nenbergweihers sollen direkt anschließend
Blühwiesen feuchter und nasser Standorte
angelegt werden. Die Bewirtschaftung soll
unter Verzicht auf Düngung und Pflanzen-
schutzmittel und mit geringer Bearbeitungs-
frequenz unter Beweidung erfolgen.
Die Blühwiesen sollen durch gelenkte Suk-
zession entwickelt und zum Amphibien-
schutz ausschließlich beweidet werden.
A6 | Anlage von arten- u. strukturreichen
Blühstreifen
Zur Unterstützung des Biotopverbundes,
der Verbesserung des Nahrungsangebotes
für Insekten und zur Abmilderung etwaiger
Landschaftsbildbeeinträchtigungen sollen
arten- und strukturreiche Blühstreifen ange-
legt werden.
Die Blühstreifen sind gemäß der Pflanzliste
mit gebietsheimischen Arten zu gestalten
und fachgerecht zu pflegen. Nach erfolgter
Bestandsentwicklung genügt in der Regel
eine abschnittsweise, einmalige Mahd im
Spätherbst oder im frühen Frühjahr. Winter-
steher bieten Samen als begehrtes Winter-
futter. Das anfallende Mahdgut ist unbedingt
aus der Fläche zu entfernen.
Vorgezogene Ersatzmaßnahmen (CEF)
Zuordnung von Flächen und/oder Maßnah-
men zum Ausgleich im Sinne des § 1a Abs.3
BauGB an anderer Stelle gemäß § 9 Abs.1a
Satz 2 BauGB (externe Ausgleichsflächen/-
maßnahmen), siehe Planzeichnung Bebau-
ungsplan. Ergänzungen folgen bei Vollen-
dung der faunistischen Kartierungen 2023.
In der Diskussion wurden die Themen Wald-
abstand, Verstärkung der Eingrünung, Re-
duzierung der Fläche und Beweidung inten-
siv diskutiert. 
Diese Themen sind deshalb auch in die Be-
schlussfassung eingeflossen.

Der Gemeinderat beschließt:
1. Für den Waldabstand wird ein Abstand

von Minimum 30 m festgesetzt (einstim-
mig).

2. Die Festsetzungen zur Eingrünung wer-
den verstärkt um die Sichtbeziehungen
zu minimieren, insbesondere im Be-
reich von Straßen und Wegen sowie in
Sichtbeziehungen zu Wohnsiedlungen
(einstimmig).

3. Für die Pflege der Flächen wird ein Be-
weidungskonzept festgelegt (14 Ja-
Stimmen, 1 Nein-Stimme).

4. Im Bereich der Teilfläche II wird die Mo-
dulfläche um die östliche Fläche, Flst.
Nr. 1039, reduziert (einstimmig).

5. Im Bereich der Teilfläche III wird der
südliche Bereich von Osten kommen-
den reduziert, soweit das wirtschaftli-
che Konzept zur Einspeisung in das
Hochspannungsnetz erhalten bleibt (11
Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen).

Der Gemeinderat beschließt weiter ein-
stimmig: 
1. Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur

Änderung des Flächennutzungsplanes
im Bereich des Bebauungsplanes „Frei-
flächensolar Wannenberg“ in der Fas-
sung vom 13.06.2023 einschließlich der
bereits beschlossenen Änderungen.

2. Mit diesem Entwurf wird die öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
und die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
1. Der Gemeinderat billigt den Entwurf

des Bebauungsplanes „Freiflächenso-
lar Wannenberg“ in der Fassung vom
13.06.2023.

2. Mit diesem Entwurf wird die öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
und die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 

Sporthalle Schussenriederstraße - Verga-
be von Bauleistungen
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom
20.03.2023 die Freigabe zu den Ausschrei-
bungen des Block 1 erteilt. Die Submission
der Ausschreibungen Block 1 fand am
07.06.2023 statt. Die eingegangenen Ange-
bote wurden von den beauftragten Pla-
nungsbüros geprüft und ausgewertet.
Mit der Vergabe der Gewerke des ersten
Ausschreibungsblocks sind rund 75 % der
Leistung erfasst. Nach Berücksichtigung der
geprüften Vergabesummen ergeben sich ak-
tuell Bruttokosten einschließlich Nebenkos-
ten von rund 4.965.000,- €. Dem gegenüber
steht die Kostenberechnung vom
14.03.2023 in Höhe von rund 5.235.000,- €.
Daraus resultiert eine Kosteneinsparung von
rund 234.000,-€ (4,5%) gegenüber der Kos-
tenberechnung vom 14.03.2023. Nicht be-
rücksichtigt sind die Kosten für die geplante
Photovoltaikanlage und eventuelle Mehrkos-
ten für die Änderung der Nahwärmeversor-
gung. 
Ende Juli 2023 wird in der Kalenderwoche
30 mit der Entkernung der Sporthalle begon-
nen.
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Familientag der Freiwilligen
Feuerwehr Tannhausen am

09. Juli 2023
Anton Mai, der Abteilungskommandant der
Feuerwehr Tannhausen, organisierte, wie
schon seit vielen Jahren zuvor, ein Sommer-
fest für seine Mitglieder und deren Angehöri-
ge. Mai, der sich zu so einem Event immer
wieder was Originelles ausdenkt, hatte die-
ses Jahr das LAZBW im Visier und hatte da-
bei bei allen Beteiligten ins Schwarze getrof-
fen.
Dr. Hansjörg Nussbaum, hatte für uns eine
zweistündige Führung vorbereitet bei dem
so mancher aus dem Staunen nicht mehr
rausgekommen ist. Sogar die Vielzahl an
Landwirten die wir dabei hatten waren sehr
begeistert von der Vielseitigkeit dieses Be-
triebs. Herr Nussbaum betonte des Öfteren,
dass dieser Betrieb und seine Struktur nicht
auf einen konventionellen Landwirtschaftli-
chen Betrieb ausgerichtet ist, sondern eben
die Vielseitigkeit für die Ausbildung der
Jungbauern und die Fortbildung der Land-
wirte darstellen soll.
Herr Dr. Nussbaum erläuterte uns die unter-
schiedlichen Stahleinrichtungssysteme z.
B.: die Liegeplätze, mit Hoch und Tiefboxen.
Fressplätze mit den unterschiedlichsten
Tiererkennungen und Auswertungen zum
Tier selber. Am spannendsten war wohl der
Melkstand und deren Technik: Abnahme-
und Nachmelkautomatik automatische Vor-
stimulation, Milchmengenmessung, Tierer-
kennung, alles in einem Weidemelkstand, in-
dem 10 Kühe, Side–by-Side gemolken
werden können. 
Die vielen Informationen hier weiterzugeben,
würden den zeitlichen Rahmen sprengen
und deshalb ist viel Wissenswertes auf der
Homepage des LAZBW nachzulesen. Nach
dieser beeindruckenden Besichtigung ging
es in Tannhausen weiter.
Ab 12:30 Uhr gab es hinter dem Gerätehaus
der Feuerwehr Steaks, Wurst und Salate in
Hülle und Fülle, auch für den Nachtisch war
gesorgt und der Kuchen für den Kaffee durf-
te natürlich auch nicht fehlen. Hierfür einen
herzlichen Dank an all die Frauen, die diese
leckeren Sachen auf den Tisch zauberten.
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
1. Die Zimmererarbeiten/Fassade werden

an die Fa. Holzbau Pfender aus Schlier
zum Bruttopreis von 488.679,72 € ver-
geben.

2. Die Dachabdichtungsarbeiten werden
an die Fa. Holl GmbH aus Ravensburg
zum Bruttopreis 703.966,35 € vergeben.

3. Die Fensterbauarbeiten werden an die
Fa. Metallbau Schneider GmbH aus Ra-
vensburg zum Bruttopreis von
221.093,92 € vergeben.

4. Die Putzarbeiten werden an die Fa. BB
Fassaden GmbH aus Aldingen zum
Bruttopreis von 97.886,90 € vergeben.

5. Die Trockenbauarbeiten werden an die
Fa. Trockenbau Sauterleute aus Baien-
furt zum Bruttopreis von 134.556,87 €
vergeben.

6. Das Gewerk Heizungsanlage wird an
die Fa. Klaus Gutekunst GmbH aus
Bodnegg-Rotheidlen zum Bruttopreis
von 328.832,62 € vergeben.

7. Das Gewerk Lüftungsanlage wird an die
Fa. Burk GmbH & Co.KG aus Ravens-
burg zum Bruttopreis von 373.461,66 €
vergeben.

8. Das Gewerk Sanitäre Anlage wird an
die Fa. Klaus Gutekunst GmbH aus
Bodnegg-Rotheidlen zum Bruttopreis
von 273.463,65 vergeben.

9. Das Gewerk Elektrotechnik wird an die
Fa. Elektrotechnik Sonntag aus Aulen-
dorf zum Bruttopreis von 369.224,99 €
vergeben.  

Probeweise Einführung des Portals
„Pendla“
BM Burth erläutert, dass der Landkreis Ra-
vensburg auf Antrag der Fraktion der Freien
Wähler die Einführung des Portals „Pendla“
oder einer vergleichbaren Lösung zur Koor-
dination von Mitfahrangeboten beschlossen
und festgelegt hat, dass den Kommunen
des Landkreises Ravensburg für die Jahre
2023 und 2024 die Beiträge erstattet wer-
den. Das Onlineportal „Pendla“ bietet Pen-
delnden die Möglichkeit, Fahrgemeinschaf-
ten zu koordinieren. Das Portal möchte
seinen Fokus auf das tägliche Pendeln von
kürzeren Strecken legen und sich so von
Apps wie blablacar, twogo, flinc, Pendlerpor-
tal, bessermitfahren, mifaz oder ADAC Mit-
fahrclub abheben. Dort bieten Menschen
bislang meist Mitfahrangebote für längere
Strecken an. „Pendla“ setzt darauf, von der
öffentlichen Hand vor Ort in der Bürgerschaft
bei Vereinen, Schulen und Betrieben bewor-
ben zu werden und so eine größere lokale
Bekanntheit zu erreichen als die bereits
etablierten Anbieter, die bislang im ländli-
chen Raum für kurze Pendelstrecken noch
wenig genutzt werden. Dafür bietet es unter
anderem eine Domain je Kommune (z.b. au-
lendorf.pendla.com) an.Das Portal „Pendla“
geht aktuell auf alle Kommunen und Land-
kreise in Deutschland zu. Im Kreis Ravens-
burg nutzen es bereits die Gemeinden Bod-
negg, Grünkraut, Schlier und Waldburg. Die
Kommunen der Landkreise Bodenseekreis,
Enzkreis, Heidenheim, Main-Tauber-Kreis,
Konstanz und Ostalbkreis nutzen das Portal
bereits. Zahlreiche weitere Kommunen und
Kreise beraten zur Zeit darüber. Da die An-

gebote erst seit einigen Monaten zur Verfü-
gung stehen, ist es schwer, den Erfolg jetzt
schon zu bewerten.Gut angenommen wird
das Angebot vor allem dann, wenn es bei
den Betrieben vor Ort immer wieder bewor-
ben wird. Auch das wiederholte Bekanntma-
chen bei Vereinen oder Bürgerversammlun-
gen als Angebot der Gemeinde hilft, dass
sich das Angebot herumspricht und Bürger
sich dazu entscheiden, es auszuprobieren.
Wichtig ist zudem, dass allen voran viele Be-
triebe, Läden und weiteres vor Ort als
Schnellziele im Portal eingepflegt
werden.Die Kosten für die Nutzung des Por-
tals „Pendla“ liegen bei 0,01 Cent je Einwoh-
ner und Monat. Bei rd. 10.500 Einwohner
belaufen sich die Kosten auf rund 125,- € im
Monat bzw. 1.500 € im Jahr. Für die Jahre
2023 und 2024 würde der Landkreis Ra-
vensburg die Kosten übernehmen.Von Sei-
ten der Verwaltung wird vorgeschlagen das
Onlineportal „Pendla“ probeweise für die
Jahre 2023 und 2024 einzuführen. Die Kos-
tentragung erfolgt für diese Jahre durch den
Landkreis Ravensburg. Im zweiten Halbjahr
2024 ist dann erneut darüber zu beraten, ob
das Onlineportal „Pendla“ bei der Stadt Au-
lendorf dauerhaft eingeführt werden soll.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
1. Der Gemeinderat stimmt der Einfüh-

rung des Onlineportals „Pendla“ für die
Jahre 2023 und 2024 zu. 

2. Die Einführung erfolgt zunächst probe-
weise. Im 2. Halbjahr 2024 ist über die
weitere Nutzung des Onlineportals
„Pendla“ im Gemeinderat zu beraten
und entscheiden.  

Verschiedenes
Folgende Themen werden angesprochen:
– Ausschilderung Ratssaal: Der Ratssaal ist

schlecht ausgeschildert für ortsfremde Be-
sucher, die Verwaltung wird sich darum
kümmern.

– Streuobstwiese – Sachstand: Die Pflege
wurde zu Anfangs unbestritten nicht
durchgeführt. Zwischenzeitlich wurde die-
se extern an zwei Fachkundige vergeben,
die unter anderem Pflegeschnittberater im
Landkreis Ravensburg sind. 

– Zustand Bäume Poststraße: Die Bäume
werden jeden zweiten Tag mit dem Feuer-
wehrauto gewässert. 

Anfragen gem. § 4 Geschäftsordnung
Es werden keine Anfragen gestellt. 



Als neue Erdenbürger begrüßen wir:
Noah Moll, Sohn von Nadine und Patrick
Moll, Aulendorf

Gottesdienste St. Martin 
Samstag, 22. Juli 2023
18.00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 23. Juli 2023 
9.00 Uhr Hl. Messe 
10.30 Uhr Hl. Messe  

Gottesdienste in den Sommerferien
vom 31. Juli bis 11. September 2023 finden
in der Kath. Pfarrkirche an den Wochenen-
den jeweils nur zwei GOTTESDIENSTE statt:
Samstag um 18.00 Uhr und Sonntag um
10.00 Uhr. Wir bitten um Verständnis!

Gottesdienste
Thomasgemeinde

Freitag, 21. Juli 2023
19 Uhr YOUGO-Jugendgottesdienst zum
Thema: NEVER STOP WORKING

Sonntag, 23. Juli 2023 – 7.n.Trinitatis
10.45 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer
i.R. Gebhardt Gauß, dem Team und den Kin-
dern des Thomas-Kindergartens – Musikali-
sche Leitung Katharina Bauer
Wir feiern 10 Jahre Kneipp-Kindergarten!
Passend zum Jubiläum lautet das Motto:
„Der menschliche Körper ist wunderbar,
und jeder Teil braucht seine Pflege!“ Pfar-
rer Sebastian Kneipp
Alternativ können Sie den Gottesdienst um
9.15 Uhr in Altshausen mit Pfarrer Wegner-
Denk besuchen.

Gottesdienste 
im Schönstatt-Zentrum 

Eucharistiefeiern im Schönstattzentrum
Sonntag  10.00 Uhr  im Haus, bei schönem
Wetter vor der Kapelle. Ab Mai entfällt je-
weils der GD am 1. Sonntag im Monat
Jeden 1. Freitag im Monat 19.00 Uhr in der
Kapelle
Weitere Gottesdienste sporadisch, Nachfra-
ge dazu gerne unter 0176/20985970

Beichtgelegenheit 
Jeden 1. Freitag im Monat 17.00 – 19.00 Uhr
im Haus
Weiteres Angebot: „Ich hör dir zu – Ge-
spräch, Seelsorge“ (Flyer liegen in der Ka-
pelle aus)

Eucharistische Anbetung
Gestaltete Anbetung:
Dienstag 8.00 – 9.30 
(während der Schulzeit)

Standesamt

Kirchen

Stille Anbetung:
Montag 9.00 – 21.00 Uhr

Dienstag 9.30 – 20.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 22.00 Uhr

Donnerstag 9.00 – 24.00 Uhr
Freitag 10.00 bis Sonntag 20.00 Uhr 

durchgehend

Sommerabendjam am Steeger
See: Musikgenuss für alle! 

Die Gesangsklasse von Brigitte Thaler lädt
Sie herzlich zu einem Sommerabendkonzert
am idyllischen Steeger See ein. Erleben Sie
eine vielfältige Auswahl von Gesangsstü-
cken, von bekannten Balladen bis hin zu mit-
reißenden Melodien.
Der Steeger See bildet die perfekte Kulisse
für dieses Konzert, umgeben von natürlicher
Schönheit und einer inspirierenden Land-
schaft. Genießen Sie die berührenden Stim-
men der Sängerinnen, darunter Sonja Eisele,
Katja Schieren, Ingrid Maria Brotzer und Bri-
gitte Thaler, begleitet von Hansjörg Bitter-
wolf an der Gitarre.
Wir freuen uns darauf, Sie beim Sommer-
abendjam am Steeger See willkommen zu
heißen und gemeinsam die wundervolle Welt
der Musik zu erkunden.
Herzliche Grüße,
Brigitte Thaler &  friends

Datum: 21. Juli 22023
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Steeger See, Aulendorf

Veranstaltungen

Bitte beachten:
Das Konzert findet im Bereich der Gaststätte
statt. Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spen-
den sind willkommen. Wer den Badebereich
nutzen möchte, muß regulär Eintritt an der
Steeger See-Kasse entrichten. Das Konzert
findet bei jedem Wetter statt.

Never give up-Konzert 
im Aulendorfer Schloßgarten

Nach langer Pause gibt die Band Unpla-
qued Prochecked am Samstag, 22. Juli
2023 ab 19.00 Uhr im Biergarten vom
Schloß-Café Aulendorf wieder ein Kon-
zert. Der Eintritt ist frei.
Die fünf Musiker der Band Unplaqued Pro-
checked kennen sich schon seit der Schul-
zeit bzw. den gemeinsamen Tagen bei der
Blasmusik. Seit acht Jahren stehen sie als
Unplugged-Band, auf der Bühne, doch dann
machte Corona und die Gesundheit einiger
Musiker einen Strich durch die Konzertpla-
nung. Nachdem Gitarrist Hans-Peter Müller
seit vielen Jahren aufgrund von Krankheit
immer wieder kürzertreten musste, traf es
nun auch Elmar Schmid. Ein Tumor im Arm
musste entfernt werden, was Folge hatte,
dass der virtuose Geiger und Gitarrist seit-
dem nicht mehr alle Finger seiner linken
Hand bewegen kann. Und so schien das
Ende der Band gekommen, doch was die äl-
teren Herren um die 60 schon immer ausge-
zeichnet hat, war ihr Humor und ihr Durch-
haltevermögen. „Never, never give up“
lautete schon immer ihr Motto und so waren
sie sich einig, dass sie ihre Musik-Instrumen-
te noch nicht an den Nagel hängen, sondern
alles versuchen, um wieder gemeinsam auf
der Bühne zu stehen.  Daher nennen sie ihr
nächstes Konzert das „Never give up Kon-
zert“, denn sie wollen ihren Mitmenschen
Mut machen, dass man in schwierigen Zei-
ten nicht aufgeben sollte, sondern immer
das Beste aus jeder Situation macht.  
So kommt es also am kommenden Sams-
tag, 22. Juli 2023 ab 19.00 Uhr wieder zu ei-
nem Auftritt der Band, die sich neben ihrem
Satzgesang vor allem durch die Vielzahl ihrer
Instrumente und das breite Spektrum ihrer
Titel auszeichnet. Der Eintritt ist frei. Informa-
tionen bzw. Platzreservierungen nimmt die
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Café-Bar Schlossgarten in der Aulendorfer
Hauptstraße 25 entgegen. 

Easy Rider
Der Kultfilm einer ganzen Generation wurde
beim Cannes Filmfestival 1969 als bester
Film des neuen Regisseurs Dennis Hopper
ausgezeichnet. In den weiteren Hauptrollen
Jack Nicholson, der damit seinen Durch-
bruch schaffte und Peter Fonda. Zu sehen
ist der SSR-Kinofilm am Mittwoch, den 26.
Juli um 15.30 Uhr im Kleinstkino CineClub
am Markt 5 in Aulendorf. Eintritt frei. 
Ihr Stadtseniorenrat Aulendorf

Begegnungscafé 
im Dornbusch-Hof

Die Gemeinschaft Dornbusch lädt kurz vor
den Sommerferien nochmal zu einem Be-
gegnungcafé ein. 
In ungezwungener Atmosphäre besteht die
Möglichkeit, Gemeinschaft und Arbeit des
Dornbusch e.V. in Aulendorf-Zollenreute
kennenzulernen. Zu leckerem Kuchen, Kaf-
fee oder anderen Getränken, zu Spielen für
Kinder und Erwachsene auf der Wiese sind
Interessierte herzlich eingeladen. Das Be-
gegnungscafé ist am Sonntag, 23.Juli 2023
ab 14.30 Uhr.

Vereine & 
Institutionen

Neue Therapieangebote
Die Rheuma-Liga Aulendorf kann mit neuen
Trocken- und Wasser-Therapieangeboten in
der Gruppe im Parksanatorium Aulendorf,
Schussenrieder Straße 5, 88326 Aulendorf,
starten. Aktuell können wieder Plätze in der
Wasser- und Trockengymnastik vergeben
werden.
Terminvergabe für Beratung und Anmeldung
ist unter folgender Telefonnummer 07525-
4332761, Montag–Freitag 9.00–18.00 Uhr
möglich oder unter E-Mail: m.schweinber-
ger@rheuma-liga-bw.de. 

Grillfest 
der Landfrauen Aulendorf

Die LandFrauen laden Ihre Mitglieder mit
Partner und Kinder am Sonntag, den 6. Au-
gust 2023 ab 11.30 Uhr nach Tannhausen
(Dorfgemeinschaftshaus) zum traditionel-
len Grillfest ein (findet bei jedem Wetter
statt).
Bitte kein Grillgut mitbringen, wird pro Per-
son abgerechnet. Getränke und Brot sind
vorhanden.
Bei der Anmeldung bitte angeben, wer Sa-
lat, Kuchen oder Nachtisch mitbringen
möchte.
Besteck, Teller, Tassen, Dessertteller, Gläser
bitte selber mitbringen!
Anmeldeschluss ist der 28.07.2023 bei An-
gela Steinhauser unter 07525/8231 oder
Whats App.

Jahreshauptversammlung
MSC Aulendorf

Der MSC Aulendorf e.V. lädt recht herzlich
am Sonntag, den 27.08.2023 um 16:00 Uhr
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
ein.
Diese findet in der Weihergastätte in 88326
Aulendorf-Haslach, Haslach 3, statt.

Sport im Park mit dem
Kneippverein

Fitnesstraining im Sommer
Bald ist es wieder so weit. Die städtischen
Turnhallen müssen wegen der Schulferien
und anstehender Renovierungsarbeiten ge-
schlossen werden, so dass die verschie-
densten Sportgruppen nicht mehr regelmä-
ßig ihre Übungsstunden abhalten können. 
Hier bietet sich im Kurpark die Gelegenheit
an den Outdoor-Fitnessgeräten regelmäßig
zu trainieren. Der Kneippverein Aulendorf
bietet dienstags 18 Uhr wöchentlich ein Trai-
ning unter Anleitung von Klaus Henne an.
Hier können Anfänger in das Training an den
Geräten eingewiesen werden, um danach
auch selbständig trainieren zu können. 
Sobald der Bauhof den Kurpark von den ak-
tuellen Sturmschäden befreit hat, wird dann
auch nach dem Training wieder Wassertre-
ten oder ein Armbad durchgeführt werden
können. 

Celtic Rock und Blasmusik im
Open Air Konzert 

Stadtkapelle Aulendorf und „Cúl na Mara“
verbreiten schottischen Flair im Schlos-
sinnenhof
Am zweiten Samstag im Juli veranstaltete
die Stadtkapelle Aulendorf ihr Sommerkon-
zert im Schlossinnenhof. Diesjähriger Gast
auf der Bühne war die Aulendorfer Band
„Cúl na Mara“. 

Bei bestem Sommerwetter und in der schö-
nen Kulisse des Schlossinnenhofs leitete die
Stadtkapelle die Besucher mit dem „Arsenal
Marsch“ in den Abend ein. Das abwechs-
lungsreiche und unterhaltsame Musikpro-
gramm des Dirigenten Martin Rebmann ver-
zauberte die Gäste mit E-Bass-Klängen,
Lauscheinheiten und Stücken, bei denen
wohl jedes Bein mitzuwippen begann. Die
Solisten Steffen Ocker und Jürgen Weber
bei „Simon´s Song“, Jürgen Schoch im
Stück „Baker Street“ sowie Stefan Eppler
bei der „Virtuos Polka“ brachten mit ihren In-
strumenten besonders viel Emotionen und
schöne Klänge in den Innenhof. 

Daraufhin nahm die Band „Cúl na Mara“ mit
auf der Bühne Platz und leitete zusammen
mit der Stadtkapelle und dem Stück „High-
land Cathedral“ in den zweiten Teil des Pro-
gramms ein. Daraufhin folgte das aus Neu-
seeland stammende Walfängerlied „The
Wellerman“. Zum Abschluss und Highlight
des gemeinsamen Teils folgte „The Geal“,
eine schottische Komposition, welches
durch den mehrfach ausgezeichneten US-
Spielfilms „Der letzte Mohikaner“ bekannt
wurde.
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Jeden Donnerstag 
auf dem Schlossplatz 

frische Produkte direkt 
vom Hof zum Verbraucher



welt- und Naturschutz in und um Aulendorf
zu engagieren.
„Mit einer Mitgliedschaft beim BUND kann
man helfen, die Umweltbildung beiKinder
und Jugendlichen zu unterstützen und die
zahlreichen Streuobstwiesen, Feucht- und
Schutzgebiete u.a. an der Schussen und am
Steeger See zu bewahren und den hier hei-
mischen Tier- und Pflanzenarten dauerhaft
eine Heimat zu geben“, sagt Sing und
wünscht sich deshalb einen großen Mitglie-
derzuwachs in Aulendorf. Schon jetzt stehen
mehr als 230 Menschen in Aulendorf hinter
dem BUND. Seit Jahren kümmert sich der
BUND um die Störche. Aktuell setzt sich der
BUND für ein blühendes Aulendorf mit dem
Insektenhotel am Steeger  See.

Die Werber sind in den nächsten Tagen von
10 bis 21 Uhr unterwegs und sind an ihren
BUND-T-Shirts gut zu erkennen. Sie haben
Tablets dabei und tragen Mitarbeiterauswei-
se des BUND. Bargeldspenden werden
nicht entgegengenommen. Die Studenten
werden über die Projekte und die Arbeit des
BUND informieren und um dessen Unter-
stützung als Mitglied bitten. Fragen und An-
regungen zur Mitgliederwerbung nimmt die
BUND-Geschäftsstelle in Aulendorf gerne
entgegen (Telefon 0173/6454673).

Der BUND erhofft sich, dass sich viele Bür-
ger Aulendorf für die aktive Unterstützung
des Natur- und Umweltschutzes begeistern
lassen, damit der BUND auch in Zukunft un-
abhängig von Stadt, Staat und Wirtschaft
agieren kann.

Blühendes Aulendorf:

Wildnis gleich Insektenoase
für Schmetterlinge & Co. auf

städtischen Blühflächen
Auf der Blühfläche am Stadteingang in der
Schussenrieder Straße, blühen über 40
Pflanzenarten vom Frühjahr bis zum Herbst.
Schmetterling, Bienen, Hummeln und viele
andere Insekten freuen sich über die neuen
Futteroasen. 

Ein blühendes Aulendorf heißt mehr Pflan-
zen-Wildnis in der Stadt zuzulassen. Für die-
se neue Naturschönheit setzt sich der BUND
ein.

2021 haben die Mitarbeiter des städtischen
Bauhofs auf Initiative des BUND-Aulendorf
eine Blühfläche mit Steinen, Baustümpfen,
Stauden und Blühpflanzen in der Schussen-
rieder Strasse und auf drei Flächen auf dem
Minigolfgelände, angelegt. Es gibt eine gute
Kooperation zwischen Bauhof und dem
BUND.

Was hat sich auf den Blühflächen entwi-
ckelt? Die Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofs mit der Frau Deppe von Naturgarten
GbR und dem BUND haben im Frühjahr
2023 diese Fläche besichtigt und Pflege-
maßnahmen durchgeführt. 

Städtische Bauhofmitarbeiter unter Leitung von
Herrn Greither mit Frau Deppe von Naturgarten
GbR auf der Blühfläche.

Frau Kati Kästner vom BUND Aulendorf be-
gleitet dieses Projekt und beobachtet bzw.
dokumentiert die Pflanzenentwicklung.  Auf
der schönsten Blühfläche auf der Schussen-
rieder Strasse brummt und summt es herr-
lich in diesen Tagen. Schauen Sie vorbei und
beobachten Sie die Vielfalt.

Besonders mächtig  auf der Fläche ist  die
Färber-Hundskamille mit ihrer gelben aus
Röhren- und Zungenblüten gebildeten Korb-
blüte. Ein Teil der Färber-Hundskamille muß
entnommen werden, damit zarte Pflanzen
wie Kartäusernelken besser ans Licht be-
kommen und auch blühen können. Momen-
tan sind Prachtnelke, Witwenblumen, Schaf-
garbe, etwas Klatschmohn, nesselblättrige
Glockenblume, Zypressen-Wolfsmilch und
Königskerze zu bewundern. Viele Insekten-
arten versammeln sich auf der Insektenoase.
Neben verschiedenen Wildbienenarten,
Schmetterlinge, Hummeln, kommen auch
Schwebfliegen und andere Haut- und Zwei-
flügler, um sich mit Pollen und Nektar zu ver-
sorgen. 
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Nach einer kleinen Umbaupause begann der
dritte und letzte Teil. Hier konnte das Publi-
kum mit der Kombination aus traditionellen
Instrumenten, wie der Flöte oder dem Du-
delsack, sowie modernen Klängen des E-
Bass oder des Schlagzeugs die keltische
Musik von „Cúl na Mara“ genießen.

Der Naturschutz und die 
Umweltbildung braucht 

Unterstützung
Unsere Natur und Umwelt brauchen eine
starke Lobby. Ab Dienstag, den  25.7.2023
sind sieben junge Leute in Aulendorf und in
den Ortschaften unterwegs, um allen Mitbür-
gern den Natur- und Umweltschutz-Gedan-
ken näher zu bringen und für eine Unterstüt-
zung für den Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND) zu wer-
ben.

„Wir wollen mit dieser Aktion direkt auf die
Menschen zugehen, ihnen unsere jahrzehn-
telange ehrenamtlich geleistete Arbeit per-
sönlich vorstellen und sie für eine Unterstüt-
zung gewinnen“, so Bruno Sing,
Vorsitzender des BUND. Die Bürger werden
aufgerufen, sich beim BUND für den Um-

Foto: Sonja Schick

Die junge Leuten mit dem BUND-Vorsitzenden Bruno Sing starten Unterstützungsaktion für die Na-
tur in und um Aulendorf. Foto: BUND



Die Blühfläche an der Schussenrieder Strasse
im Juli:  Färber-Hundskamille, Königskerze &
vieles mehr
Es ist geplant, dass auf der Homepage vom
BUND Aulendorf die Pflanzen der Blühwiese
mit Fotos eingestellt werden und diese per
QR Code abrufbar sind. 

Strong Run-Schulstaffelsieger gehen
golfen

SGA-Yetis lösen 
Gewinnversprechen ein

Die Schul-Staffelläufe im Rahmen des
Strong Run in Aulendorf fanden im Gegen-
satz zum Vorjahr dieses Mal planmäßig statt,
jedoch wurden die Läufe leider teilweise von
kräftigen Regenfällen begleitet – für die Teil-
nehmer war das eher eine willkommene Er-
frischung, die Zuschauer empfanden das
eher unangenehm. Nur eine Woche später
sollte die Sonne scheinen und hochsommer-
liche Temperaturen herrschen. Berechtigte
Frage: Was hat das mit den Staffelläufen zu
tun? Die Organisatoren des Strong Run in
Aulendorf hatten für die Sieger der Staffel-
läufe u.a. einen Eintritt zum Adventure Golf in
Aulendorf ausgelobt und mit den Betreibern
diesen Termin vereinbart. So konnten sich 4
Staffelsieger á 4 Schüler plus je eine erwach-
sene Begleitperson freuen, an diesem Tag
bestes Sommerwetter zu haben. 
Nach kurzer Einweisung durch die Betreiber
der Anlage, Simone und Jonny Jahn, die in
den Aufbau und Betrieb der Anlage viel
Herzblut investier(t)en, konnten die 18 Bah-
nen in 5er Gruppen bespielt werden. Und da
war Abwechslung und Anspruch geboten,
so dass viel Geschick und Gefühl gefragt

war, um im internen Wettstreit gut abzu-
schneiden. Doch an erster Stelle stand der
Spaß am Spiel. Wem es zu langatmig wurde,
der konnte mehrere Gelegenheiten in der
Anlage nutzen, um ein paar Minuten zu ver-
weilen und auszuruhen, sowie die zahlrei-
chen Angebote des Kiosk genießen, der so-
gar über einen Cocktail-Toaster verfügt. Wer
nun neugierig ist, was denn das für ein Gerät
sein soll, der sollte die Möglichkeit nutzen,
um sich vor Ort selbst ein Bild davon zu ma-
chen. 
Das Gewinnversprechen der SGA-Yetis
konnte zur allseitigen Zufriedenheit eingelöst
werden. Der Besuch der Adventure-Golf-An-
lage direkt in Aulendorf war zudem ohne
große Anfahrt möglich, brauchte nur mini-
malen Organisationsaufwand und war den-
noch eine runde Sache. 

Die Verbandsrunde 
geht in den Endspurt

Die Juniorinnen U15 der SG Aulendorf Ten-
nis bestritten am letzten Freitag ihr Runden-
spiel gegen den TA SV Langenenslingen. Bis
dato konnte leider noch kein Sieg für die Mä-
dels verbucht werden. Gegen Langenenslin-
gen hatte man sich von Anfang an die größ-
ten Chancen ausgerechnet, war man doch
in einer starken Gruppe mit Gegnern aus
z.B. Weingarten, Meckenbeuren oder Fried-
richshafen. Nach den Einzeln stand es Un-
entschieden 2:2, so dass die Doppel für die
Entscheidung sorgen sollten. Auch hier
konnte jede Mannschaft jeweils einen Sieg
erreichen, was wiederum Unentschieden
bedeutete. Nach Auszählen aller gewonne-
nen Sätze und Spielpunkte errechnete sich
der Endstand 3:3 (6:6, 48:51) was leider im
Gesamten eine Niederlage für die Aulendor-
ferinnen bedeutete. Es spielten: Julia Laux,
Hanna Härle, Leonie Felder, Jana Hartnagel
und Yasemine Arfaoui. 
Bereits am Montag und Mittwoch zuvor
spielten die Herren 65 Doppelrunde sowie
die Herren 70. Beide Mannschaften konnten

ihre Gegner deutlich bezwingen und gaben
kein Match ab. Die Herren 65 Doppelrunde
gewann 4:0 gegen den TC Aitrach. Es spiel-
ten: Berthold Landthaler, Erwin Pelzl, Anton
Braun, Werner Heinz, Alfred Eichelmann und
Lothar Maucher. Mit einem 6:0 siegte fast
die gleiche Besetzung bei den Herren 70
zwei Tage später gegen den TA TSG Ober-
kirchberg. Es spielten: Berthold Landthaler,
Erwin Pelzl, Anton Braun, Alfred Eichelmann
und Lothar Maucher.
Die Verbandsrunde für die Tennisspieler geht
in den Endspurt, bereits jetzt werden schon
die Punkte gezählt, die über mögliche Auf-
oder Abstiege entscheiden. Manche Mann-
schaften hatten bereits ihr letztes Spiel auf-
grund ausstehender Spiele anderer Mann-
schaften kann jedoch auch hier noch keine
Platzierung genannt werden. Es bleibt also
spannend.

Die Ergebnisse aus Aulendorfer Sicht im
Überblick:
Juniorinnen U15 – TA SV Langenenslingen
3:3 (6:6, 48:51), Junioren U15 – TC Riedlin-
gen 2:4, Juniorinnen U18 – SPG Bad Wald-
see/Gaisbeuren/Haisterk. 1:5, Damen II – TA
TSG Wilhelmsdorf 1:5, Herren I – TC Wan-
gen 1:8, Herren II – TC Bad Buchau 3:6, Her-
ren III – SC Tennis Friedrichshafen 2:7, Her-
ren 55 – TC TSV Westhausen 4:2, Herren 70
– TA TSG Oberkirchberg 6:0, Herren 65 Dop-
pelrunde – TC Aitrach 4:0.
Vorschau: Am kommenden Wochenende
(22.7.- 23.7.) finden die letzten Heimspiele
der Verbandsrunde auf der Tennisanlage im
Lehmgrubenweg in Aulendorf statt. Den Be-
ginn machen die Juniorinnen U18 am Sams-
tag um 9 Uhr. Am Samstagnachmittag ab 14
Uhr geht es mit den Herren 55 weiter. Am
Sonntag um 9 Uhr starten die Damen I und
Herren II. Die restlichen Mannschaften treten
auswärts an bzw. haben die Runde schon
beendet. Zuschauer und Fans sind herzlich
willkommen.  

SGA – Abteilung Tischtennis
Reiner Melk bei den Tischten-
nis-Europameisterschaften für
Senioren in Sandefjord/Däne-

mark
Für Reiner Melk, Spieler der Tischtennisab-
teilung der SG Aulendorf geht ein besonde-
res Jahr mit einem ungewöhnlichen High-
light zu Ende. Konnte unser Stellvertretender
Abteilungsleiter mit der zweiten Herren-
mannschaft als Mannschaftsführer schon ei-
nen außergewöhnlichen Erfolg feiern, Herren
2 wurde Meister der Bezirksliga und steigt in
die Landesklasse auf, in welcher noch nie
eine Zweite Mannschaft der SGA zu vorher
gespielt hatte, so krönte er die erfolgreiche
Saison mit der Teilnahme an den Europa-
meisterschaften der Senioren, welche eine
Woche lang in Dänemark durchgeführt wur-
den. In der Gruppenphase der Jahrgänge
U60 mit der Startnummer 1845 hatte er
gleich mit Lars Hauth einen ehemaligen Eu-
ropameister als Gegner, so war die 0:3 Nie-
derlage gegen den haushohen Favoriten
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nicht verwunderlich, denn dieser wurde am
Ende Europameister der Jahrgänge U60.
Auch sein  zweiter Gegner Botey aus Spa-
nien war beim 0:3 eine Nummer zu groß, ehe
ihm mit 3:0 gegen den Franzosen Jeannot
ein versöhnlicher Gruppenabschluss gelang,
das Ausscheiden im Einzel aber nicht verhin-
dert werden konnte. Im Doppel mit dem
Deutschen Hertel ist die Geschichte auch
schnell erzählt, es gelang ein einziger Satz-
gewinn in den drei Gruppenspielen, das ers-
te Spiel in der Trostrunde in der Runde der
letzten 64 brachte dann das endgültige K.O.
Reiner konnte nach seiner Rückkehr seinen
Sportskameraden dennoch von einem un-
vergesslichen Sporterlebnis berichten und
konnte ein weiteres Highlight in der Ge-
schichte der SG Aulendorf setzen.

Neues Programm online
Seit dieser Woche ist das neue Programm
der vhs Oberschwaben für das Herbst-/Win-
tersemester 2023/2024 online. Anmeldun-
gen zu den neuen Kursen und Veranstaltun-
gen sind jederzeit online möglich. Gerne
können Sie sich auch in der Geschäftsstelle
in Aulendorf persönlich anmelden. 
Der neue Blätterkatalog ist ebenfalls auf der
Website freigeschaltet und das komplette
Programm kann komfortabel online erkun-
det werden. 
Im Laufe der nächsten Wochen wird das ge-
druckte Programmheft an den bekannten
Auslagestellen zu bekommen sein. Ebenso
wieder ein Flyer, der mit QR-Codes den ein-
fachen Zugang zum Blätterkatalog und der
Website ermöglicht. 
Das neue Programm umfasst eine Vielzahl
neuer Kurse aber natürlich sind auch viele
bewährte Kurse und Veranstaltungen dabei.
Das Schwerpunktthema Regional=Genial!

Schulen & 
Kindergärten

Aulendorf · Altshausen
Bad Buchau · Bad Saulgau
Bad Schussenried

Volkshochschule Oberschwaben

widmet sich Interessantem und Wissens-
wertem aus der Region in den unterschied-
lichsten Bereichen. Zahlreiche Firmenfüh-
rungen geben Einblicke in das
wirtschaftliche Schaffen der Region aber
auch die Natur der Umgebung wird erkun-
det. 
Sie erreichen die vhs Oberschwaben unter
www.vhs-oberschwaben.de bzw. per E-
Mail: info@vhs-oberschwaben.de oder tele-
fonisch unter 07525 9239340.

Die Geschäftsstelle in Aulendorf ist geöffnet:
Montag bis Freitag von 9-12 Uhr, Montag
und Dienstag von 14-16 Uhr sowie Donners-
tag von 15-18 Uhr. Im Monat August nur vor-
mittags.

Digitales Programmheft

VOLKSBANK Bad Saulgau schenkt
Gymnasium Aulendorf und Schule
am Schlosspark je einen Nistkasten

mit WLAN Kamera
Entdecken, schützen, verste-
hen: Den Vögeln auf der Spur
Die Volksbank Bad Saulgau unterstützt
mit Mitteln aus dem VR-GewinnSparen
die Schule am Schlosspark und das Gym-
nasium Aulendorf mit je einem Nistkasten
mit WLAN-Kamera. Im Set enthalten sind
ein hochwertiger Nistkasten, eine passen-
de Kamera sowie benötigte Zubehörteile
wie beispielsweise eine Powerbank oder
eine Wetterbox.
„Vögel haben immer weniger Möglichkei-
ten eine geeignete Höhle zum Brüten zu
finden“, betonte Andreas Ostermaier,
Marketingleiter der Volksbank Bad Saul-
gau und ergänzte: „Zudem sind vielen
Kindern unsere heimischen Wildvogelar-
ten und deren Eigenschaften zum Großteil
noch recht unbekannt. Unser Nistkasten
hat daher zweierlei Aufgaben. Er soll zum
einen dabei helfen, Vögeln einen geeigne-
ten Ersatz zum Brüten zu schaffen. Zum
anderen erhalten die Schülerinnen und
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Schüler dank der Kamera im Innenraum
einmalige Einblicke in das Innenleben des
Nistkastens. So können die einzelnen
Phasen und Unterschiede im Nestbau und
der Aufzucht der Jungvögel live miterlebt
werden, ohne die Vögel dabei zu stören.“
Die Schule am Schlosspark und das Gym-
nasium haben die Nistkästen so aufgehängt,
dass alle Schüler Zugang zu beiden Nistkäs-
ten haben. Die Bilder und Aufnahmen der
Kamera können mit Hilfe einer eigenen App
angeschaut werden. Die Aufnahmen aus
den Nistkästen sollen dazu beitragen, dass
die Kinder sehr früh einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit der Natur erlernen
und vorausschauend mit Zukunft umgehen –
ganz im Sinne des Leitbilds der Bildung für
nachhaltige Entwicklung.   Aus diesem
Grund ist das Engagement der Volksbank
Bad Saulgau auch kein Einzelfall: In ganz
Baden-Württemberg fördern Volksbanken
und Raiffeisenbanken Kindergärten und
Grundschulen mit Hochbeeten, Insektenho-
tels und Nistkästen. 
„Wir unterstützen dieses sinnvolle, landes-
weite Projekt sehr gerne, da es neben den
reinen Bildungsthemen zusätzlich Werte wie
Verantwortung und nachhaltiges Handeln
vermittelt. Diese Werte sind auch das Fun-
dament unserer Genossenschaftsbank“,
stellte Klaus Remensperger, Vorstandsmit-
glied der Volksbank Bad Saulgau heraus.
Gerade in einer immer komplexer werden-
den Welt sei es wichtig, jungen Menschen
dabei zu helfen, sich prägender Werte be-
wusst zu werden, soziale Kompetenz zu ent-
wickeln sowie Verantwortung für sich und
die Mitmenschen zu übernehmen. „Und au-
ßerdem macht es ungemein viel Freude,
selbst einen Nistkasten im Garten zu haben
und beobachten zu können, wie neues Le-
ben entsteht“, so Klaus Remensperger. 
„Aktuell brütet in einem der Nistkästen eine

Kohlmeise und wir sind schon sehr ge-
spannt, wann die Kleinen schlüpfen“, freuen
sich Frau König vom Gymnasium Aulendorf
und Frau Kösler von der Schule am Schloss-
park, die die Nistkästen betreuen. „Ein Dank
geht an unseren Hausmeister Herr Hegel,
der die Nistkästen für uns aufgehängt hat.“
In Planung ist noch, in einem Schülerprojekt
beide Nistkästen mit einem Solarpanel aus-
zustatten, damit die Stromversorgung der
Kamera nachhaltig und umweltfreundlich
gewährleistet werden kann.

Gymnasium Aulendorf 
– Abitur-Feier

Mit der gemeinsamen Abschlussfeier in der
Aulendorfer Stadthalle feierten die diesjähri-
gen Absolventinnen und Absolventen des
Aulendorfer Gymnasiums zusammen mit ih-
ren Familien, Freunden und Lehrern ihr er-
folgreich bestandenes Abitur. 
Für die Elternschaft blickte Antje Preuß zu-
frieden auf den bisherigen Lebensweg der
Abiturientinnen und Abiturienten zurück und
wünschte ihnen für die Zukunft alles erdenk-
lich Gute. Schulleiterin Silke Hubig themati-
sierte in ihrer Rede unter Rückgriff auf den
Renaissance-Philosophen Pico della Miran-
dola die Zusammenhänge von Bildung, Frei-
heit, Faulheit und Muße. Sie wünschte den
Abiturientinnen und Abiturienten, dass sie
nicht nur produktive Mußezeiten einhalten,
sondern vor allem alle auch ihr eigenes „Le-
bensthema“ finden werden.

Elisabeth Gil bedankte sich im Namen des
gesamten Jahrgangs für die schöne Schul-

zeit am Gymnasium Aulendorf. Nach der fei-
erlichen Übergabe konnten die Schülerinnen
und Schüler ihre lang ersehnten Abschluss-
zeugnisse in den Händen halten   

Mit der Darbietung von einigen digitalen Prä-
sentationen und Filmbeiträgen, teilweise aus
ihren Anfangsjahren, die für viel Erheiterung
sorgten, sowie der Überreichung eines indi-
viduellen kleinen Geschenks für jeden ihrer
Lehrerinnen und Lehrer ließen die Abiturien-
ten ihre langjährige gemeinsame Schulzeit
Revue passieren.

Für die besten Abiturschnitte wurden Jiya
Gandhi (1,3), Elisabeth Gil (1,4) und Tom
Mayer (1,5) mit einem Preis geehrt. Für ihr
langjähriges Engagement in der Schüler-Mit-
Verantwortung (SMV) der Schule bekamen
Elisabeth Gil als Schülersprecherin und Jiya
Gandhi als Kurssprecherin den SMV-Preis. 
Folgende Schülerinnen und Schüler haben
das Abitur am Gymnasium Aulendorf erfolg-
reich bestanden: Dominik Burger (Chemie-
Preis der GDCh), Aisling Dombrowicz, Jiya
Gandhi (Mathematik-Preis der DMV, Paul-
Schempp-Preis der Ev. Landeskirche, Tradi-
tio-Preis für das Fach Geschichte, e-fel-
lows), Elisabeth Gil (Scheffel-Preis für das
Fach Deutsch, e-fellows), Amelie Haas, Len-
nard Hörnle, Vanessa Mauch, Tom Mayer
(Biologie-Preis, e-fellows), Johann Reich, Ni-
kita Schlekov, Nora Schnell und Damian
Swizek.

Präventionsworkshop 
für die Klassen 6 

„Die Schüler:innen können die Grundlagen
der geschlechtlichen Fortpflanzung beim
Menschen beschreiben.“, so lautet die in-
haltliche Kompetenz im Bildungsplan für das
Fach Biologie. Deshalb haben sich die
Schüler:innen der Klassen 6 seit den
Pfingstferien inhaltlich mit den Themen vom
Kind zum Erwachsenen, die Geschlechtsor-
gane von Mann und Frau, sowie Befruch-
tung, Schwangerschaft und Geburt befasst.
Als Highlight dieser Unterrichtseinheit haben
die Biologielehrerinnen Frau Birk und Frau
Pauer in Zusammenarbeit mit Frau Schmid
als Präventionsbeauftragte einen Ge-
schlechtserziehungstag für die 6. Klassen
organisiert. 

Los ging es morgens mit einer Expertenrun-
de. Wir freuen uns sehr, dass uns dazu Frau
Dr. Kathrin Schmidt, Oberärztin in der Ge-
burtshilfe am Klinikum in Wangen, bereits
zum zweiten Mal besucht hat. Zudem ist es
ein großer Gewinn für die Biologiefach-
schaft, dass sich unser Kollege Pierre Groll
spontan dazu bereit erklärt hat, die noch of-
fenen Fragen der Jungengruppen zu thema-
tisieren. Zum ersten Mal hat uns dieses Jahr
Frau Cora Bures zusammen mit zwei Kolle-

St. Johann
Blönried

Studienkolleg
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An der Realschule des Bildungszentrums St. Konrad in Ravensburg
hat folgender Schüler die Abschlussprüfung der „Mittleren Reife“

mit Erfolg abgelegt:

Janosch Merk
Wir gratulieren dem Schüler zu seinem Erfolg.

Schulleitung und Kollegium



ginnen von der Beratungsstelle Brennessel –
Hilfe gegen sexuellen Missbrauch – besucht.
Einführend klärten sie mit den Schüler:innen,
was die Aufgaben dieser Beratungsstelle
sind, wie man den Kontakt zu ihnen findet
und mit welchen Anliegen man zu ihnen
kommen kann. 

In einem zweiten Schritt befassten wir uns in
Kleingruppen mit dem Thema „NEIN heißt
NEIN“, was ist grenzüberschreitendes Ver-
halten, wo sind unsere persönlichen Gren-
zen und welches Verhalten überschreitet
diese. In der Abschlussrunde mit einem Film
zum Thema konnten die 6. Klässler Lösun-
gen und Hilfen zu übergriffigem Verhalten er-
fahren und diskutieren. Ausgestattet mit Ma-
terial und viel Wissen über Täterstrategien,
aber auch Hilfsangeboten und der Frage, an
wen man sich wenden kann, ging dieses
Projekt zu Ende.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, die
diesen tollen Tag ermöglicht haben und hof-
fen, dass dieses Angebot einen festen Platz
in der Informations- und Präventionsarbeit
von St. Johann bekommt.

Verlängerung 
der Allgemeinverfügung: 

Wasserstände in den Gewäs-
sern des Landkreises Ravens-

burg weiterhin kritisch
Kreis Ravensburg - Die Gewässer des Land-
kreises konnten durch die Niederschläge der
letzten Tage nur kurz aufatmen. Kurze Ge-
witter führen zwar zu schnellen Anstiegen
der Pegel. Nach Durchlauf der Welle sinken
sie aber sehr schnell wieder auf das Aus-
gangsniveau. Durch die niedrigen Wasser-
stände wird die Gewässerökologie beein-
trächtigt, Fische, Kleinlebewesen und
Wasserpflanzen leiden zudem unter anstei-
genden Gewässertemperaturen. Um eine

Informationen

weitere Verschärfung der Situation zu ver-
hindern wird das Verbot zur Entnahme von
Wasser aus Seen und Flüssen vorerst bis
zum 11.08.2023 verlängert.
Aufgrund der hochsommerlichen Wetterlan-
ge sanken die Pegelstände über mehrere
Wochen kontinuierlich und erreichten dabei
bei vielen Gewässern ein kritisches Ausmaß.
Betroffen sind nicht nur die größeren Ge-
wässer, sondern vor allem auch die kleineren
Bäche. Durch den geringen Zufluss aus
Flüssen und Bächen kommt es gerade in
Weihern und Seen zudem zu extremen Er-
wärmungen. Trocknen Wasserläufe aus, wä-
ren enorme ökologische Schäden die Folge.
Das Landratsamt Ravensburg verlängert
deshalb per Verfügung ab sofort den so ge-
nannten wasserrechtlichen Gemeinge-
brauch. Das bedeutet, dass es weiterhin ver-
boten ist, Wasser zu eigenen Zwecken aus
einem Bach oder See zu entnehmen. Ausge-
nommen seien lediglich das Tränken von
Vieh sowie das Schöpfen mit Handgefäßen.
Betroffen davon sind auch diejenigen Perso-
nen und Firmen, die eine behördliche Er-
laubnis haben, Wasser aus einem oberirdi-
schen Gewässer zu entnehmen um
beispielsweise Felder zu bewässern. Das
Landratsamt Ravensburg legt Wert darauf,
dass dieses Verbot auch dann gilt, wenn an
den jeweiligen Entnahmestellen noch ver-
meintlich ausreichend Wasser vorhanden
ist.
Die Allgemeinverfügung untersagt Entnah-
men zunächst bis zum 11.08.2023. Bleibt es
darüber hinaus weiterhin so trocken, wird
die Verfügung verlängert. Zuwiderhandlun-
gen werden mit Bußgeldern bis zu 10.000 €
geahndet.
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung unter
www.rv.de/bekanntmachungen. 

Rutenfest: Bus und Bahn fahren 
bis spät nachts

Aus dem Umland bequem
und günstig nach Ravensburg

Während des Rutenfests, das vom 21. bis
zum 25. Juli in Ravensburg stattfindet,
bieten Bus und Bahn viele zusätzliche
Fahrtmöglichkeiten – oftmals auch bis
spät in die Nacht. Ein Überblick: 
Die Bodensee-Oberschwaben-Bahn
(BOB) setzt in den Nächten auf Sonntag,
Montag, Dienstag und Mittwoch zusätzliche
Züge auf der Strecke Aulendorf – Ravens-
burg – Friedrichshafen ein. Diese fahren un-
gefähr im Stundentakt und halten an allen
Stationen. Die letzten Abfahrten von Ra-
vensburg sind jeweils um 0.27 Uhr in Rich-
tung Friedrichshafen sowie um 0.35 Uhr in
Richtung Aulendorf. Wer noch später mit
dem Zug in Richtung Friedrichshafen möch-
te, kann den RE 5 um 1.03 Uhr ab Ravens-
burg nehmen, allerdings mit Zwischenhalt
nur in Meckenbeuren. 
Im Stadtbusverkehr gibt es Zusatzfahrten
auf den Linien 1, 3, 4, 20 und 21. Festgäste
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aus Baindt, Baienfurt, Weingarten, Schma-
legg, Weißenau, Eschach, Oberzell, Wol-
pertswende, Mochenwangen, Grünkraut
und Bodnegg haben damit zahlreiche Mög-
lichkeiten, tagsüber oder abends zum Fest
und auch spät in der Nacht wieder nach
Hause zu fahren. 

Ebenfalls mit zusätzlichen Fahrten verstärkt
werden die Regiobus-Linien R30 Ravens-
burg – Bad Waldsee, R40 Ravensburg –
Amtzell – Wangen, R60 Ravensburg – Berg –
Fronreute – Fronhofen – Fleischwangen,
R65 Ravensburg – Berg – Fronreute – Alts-
hausen – Bad Saulgau und R70 Ravensburg
– Horgenzell – Wilhelmsdorf – Illmensee.
Gleiches gilt für die Linie 31 von und nach
Bergatreute, Alttann und Wolfegg sowie für
die Linien 7534 und 7535 von und nach
Schlier, Waldburg, Vogt, Wolfegg und Amt-
zell. Auf der Linie 7537 fahren zusätzliche
Busse von und nach Bavendorf und Taldorf.  
Die regulären Nachtbusse der Linie N3 Ra-
vensburg – Meckenbeuren – Tettnang –
Friedrichshafen bieten ebenfalls späte Ver-
bindungen. Sie fahren in den Nächten auf
Samstag und auf Sonntag jeweils um 1.00,
2.00 und 3.00 Uhr vom Ravensburger Bus-
bahnhof ab. Die Fahrt um 3.00 Uhr endet be-
reits in Tettnang. 

Für individuelle Verbindungsauskünfte
von Haltestelle zu Haltestelle empfiehlt der
bodo-Verkehrsverbund die digitale Fahr-
planauskunft, beispielsweise auf
www.bodo.de, in der bodo-FahrplanApp,
auf www.bahn.de oder in der App DB-Navi-
gator. Alle Sonderfahrpläne der einzelnen Li-
nien stehen zudem auf www.bodo.de zum
Herunterladen bereit. 

Fahrpreise: Für Festgäste aus dem Umland
bieten sich für die Hin- und Rückfahrt neben
dem Deutschlandticket und dem Jugendti-
cketBW auch die verschiedenen bodo-Ta-
geskarten an. Sie kosten zwischen 6 und 19
Euro und sind als Einzeltageskarten oder
Gruppentageskarten für bis zu fünf Perso-
nen erhältlich. Am Samstag gibt es innerhalb
der Stadtzone zudem das 1-Euro-Sams-
tagsticket. Fahrgäste bezahlen damit je
Fahrt nur einen Euro. Drei Kinder bis 14 Jah-
re in Begleitung eines Erwachsenen fahren
kostenlos mit. Aber auch alle anderen regu-
lären Tarifangebote sind in den Bussen und
Zügen während des Rutenfests gültig.
Sperrungen und Umleitungen: Die Innen-
stadt ist während des Rutenfests für den ge-
samten Busverkehr gesperrt. Die Haltestel-
len Marienplatz und Heilig-Geist-Spital
entfallen. Alle Fahrten im Stadt- und Über-
landverkehr bedienen den Busbahnhof. Die
Linien 1, 4 und 7537 werden wegen vorbe-
reitender Arbeiten bereits ab Mittwoch, 19.
Juli, bis einschließlich Dienstag, 25. Juli, um-
geleitet. Die Ersatzhaltestelle für die Linien 1
und 4 ist stadteinwärts die Haltestelle Karl-
straße. Wegen des Festumzugs sind am
Montag, 24. Juli, zusätzlich die Schussen-
straße, Wilhelmstraße, Leonhardstraße und
Wangener Straße von 7.30 bis etwa 12.30
Uhr gesperrt. Ersatzhaltestellen gibt es in
der Zeppelinstraße und an der Eissporthalle. 

Auf mit dem Zug 
ins Räuberland!

Jetzt Samstag und Sonntag!
• Räuber auf der Räuberbahn
• Burgfest in Burgweiler

Am Samstag, 22. Juli 2023 ist der Räuber
(halbtags) an Bord unserer Züge
Der Räubernachfahre Max Elsässer ist wie-
der mit an Bord unseres ersten und zweiten
Zuges pro Fahrtrichtung. 
Er entführt Sie in die räuberische Vergangen-
heit unserer Region, gibt lustige Geschich-
ten zum Besten und bietet ein echtes High-
light in der gleichnamigen Bahn – ein tolles
Erlebnis!
Vor Max Elsässer muss sich übrigens nie-
mand fürchten. Schließlich ist er ja lediglich
ein Nachfahre der berühmt-berüchtigten
Gauner aus früheren Zeiten und kein echter
Räuber.
Groß- und Klein sind herzlich dazu eingela-
den, ihn bei der spannenden Reise durchs
Räuberland zu begleiten – und das ganz be-
quem und komfortabel im Zug! 
Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahr-
plan!

Samstag 22. und Sonntag, 23. Juli 2023:
Burgfest in Burgweiler
Am Wochenende steigt das Burgfest in
Burgweiler, mit Frühshoppen über Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen – und natürlich mit
viel Musik. 
Der Samstagnachmittag startet mit einem
Sternmarsch mit 8 Kapellen und Chor. Am
Abend Burg Brass mit „Fättes Blech“ und
anderen 
Am Sonntag begrüßt Sie der Musikverein
Burgweiler zum Frühschoppen mit dem MV
Honstetten. Am Nachmittag treten die Ju-
gendkapelle Hohentengen und der MV Hau-
sen a.A. auf
Die Räuberbahn befördert Sie bequem und
komfortabel hin. Vom Bahnhof Burgweiler
sind es nur 30 Gehminuten bis zum Fest.
Beachten Sie: Samstag und Sonntag gel-
ten auf der Räuberbahn unterschiedliche
Fahrpläne! 

Übrigens: Sonntags gibt es auf der Räu-
berbahn in den ersten beiden Zügen je
Richtung einen leckeren Imbiss an Bord,
immer im in Fahrtrichtung ersten Zugteil.

Die Räuberbahn (Aulendorf) - Altshausen -
Pfullendorf ermöglicht tolle Familien-Frei-
zeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und Ab-
wechslung im schönen Oberschwaben. Mit
den günstigen Tickets schonen Sie auch
den Geldbeutel.
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten
und in der DB-Navigator-App…

Weitere Informationen, detaillierte Frei-
zeit-Tipps mit 30 unterschiedlichsten Vor-
schlägen und Fahrpläne gibt es auf der
Webseite www.raeuberbahn.de 

Schon mal eine Kugelbahn 
im Wald gebaut? 

Walderlebnisse der besonderen Art bieten
BUND und ForstBW zu Beginn der Sommer-
ferien 
Familien aufgepasst! Der BUND Ravens-
burg-Weingarten lädt Familien mit Kindern
zu zwei spannenden Ausflügen in den Wald
ein, bei denen Groß und Klein den Wald auf
ganz neue Art entdecken werden. 
Am Sonntag, 30. Juli führt die die Fortwirtin
und Waldpädagogin Britta Rösch (ForstBW)
Groß und Klein in die wunderbare Welt der
gefiederten Waldbewohner*innen ein. Mau-
sern sie sich schon oder singen sie noch?
Wir lauschen und schauen nach Vögeln und
werden dann mit Stöckchen und Ästchen,
Moos und Ton, aber auch mit flinken Beinen
und kreativer Hand tätig. Vielleicht jagen wir
als Sperber die kleinen Meisen? Oder bauen
ein schönes Amselnest? Vielleicht kriegen
wir unsere Vogelbrut dank fleißiger Arbeit
satt? Oder finden einen „Vogelpartner“ mit
Hilfe unserer Gesangeskunst? Wir werden
sehen, was der Wald uns an diesem Som-
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mertag zu bietet hat. Die Tour startet um
10:00 Uhr am Parkplatz am Waldspielplatz
in Vogt und dauert ca. 3,5 h. 
Mit einem Outdoor-Camp im Wald geht es
am Sonntag, 6. August, weiter. Treffpunkt
ist um 10:00 Uhr der Parkplatz Waldspiel-
platz in Baindt (am Ende der Grünenberg-
straße). Beim Outdoor-Camp erfahren wir
von Jürgen Holzwarth, Forstwirt und Wald-
pädagoge bei ForstBW, wie man mit Wald-
materialien und nur einem einzigen Streich-
holz Feuer machen kann, bewegen uns wie
Rehe und Wölfe durch den Wald und bauen
eine riesige Kugelbahn im Wald. Wo Feuer
ist, ist auch Glut zum Würstchen o.ä. grillen.
Bitte selbst Grillgut mitbringen, doch nicht
bei Waldbrandgefahr (Fragen bei kritischer
Witterung oder Waldbrandgefahr an juer-
gen.holzwarth@forstbw.de am Vorabend
18:00 Uhr). 
Für beide Touren gilt: Lange Hosen, ge-
schlossene Schuhe, Vesper und ausrei-
chend Getränk mitbringen. Teilnahmebeitrag
für Erwachsene: 5 EUR, Kinder und Jugend-
liche kostenfrei. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter bund.ravensburg@bund.net
(bitte zur besseren Planung möglichst bis
Freitag vorher, 12: 00 Uhr, anmelden). 
Das Familienangebot findet im Rahmen des
diesjährigen Altdorfer Wald Exkursionspro-
gramms statt, dass der BUND Ravensburg-
Weingarten in Kooperation mit ForstBW und
dem Verein Altdorfer Wald e.V. nun bereits im
dritten Jahr anbietet. Weitere Termine unter:
www.bund-ravensburg.de/service/termine

Gemeinsam den Wald und dessen Naturschät-
ze macht am meisten Spaß. Foto: Nina Gers-
tenkorn

Selbsthilfegruppe Muskelver-
krampfung – Dystonie

Das nächste Gruppentreffen der Dystonie-
Selbsthilfegruppe findet am Samstag, 29.
Juli 2023 um 11.00 Uhr, in den Lebensräu-
men „Am Bahnhof“ Meckenbeuren, Zep-
pelinstr. 21, 88074 Meckenbeuren (gegen-
über dem Bahnhof), im EG statt.
Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum

Dienstag, 25. Juli erforderlich. 
Dystonie ist eine neurologische Bewegungs-
störung. Es können verschiedene Muskeln
von der Dystonie betroffen sein. Die ver-
schiedenen Dystonieformen sind u. a.: Lid-
krampf, Schiefhals, Schreibkrampf, Musiker-
dystonie, Stimmbandkrampf,
Mund-Kiefer-Dystonie, generalisierte Dysto-
nie.
Bei uns in der Selbsthilfegruppe können Sie
Patienten mit unterschiedlichen Dystoniefor-
men kennenlernen. Sich untereinander über
Behandlungsmethoden, Auswirkungen und
Tipps zur Selbsthilfe austauschen. 
Kontakt für Informationen und Anmeldun-
gen: Annette Daiber, Tel. 07542 / 95 36 050
bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de

Die Blitzenreuter Seenplatte –
die Natur mit allen Sinnen ge-

nießen!
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die
unverwechselbare Natur- und Kulturland-
schaft mit ihren typischen Moränenhügeln.
Es werden wieder Führungen angeboten, 
– jeden ersten Samstag im Monat (auch au-

ßerplanmäßige Führungen – beachten Sie
die Hinweise im Mitteilungsblatt oder auf
unserer Internetseite)

– jeden Sonntag (bis Oktober) 

Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen
kostenlos, Kinder ab 15 Jahren 
und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. 

Sonntag, 23. Juli 2023
Gästeführer: Manfred Traub
Prähistorische Siedlungen in unserer Hei-
mat: Pfahlbauten auf der Schreckensee-
halbinsel vor 5 000 Jahren (UNESCO-
Welterbe)
Es ist noch nicht lange her, als die ehemali-
gen Pfahlbausiedlungen auf der Halbinsel im
Schreckensee zusammen mit anderen
Fundorten zum UNESCO-Welterbe erklärt
wurden. Die prähistorischen Siedlungs-
schichten aus der Jungsteinzeit sind in dem
Moorgebiet überraschend gut erhalten und
werden von Archäologen in regelmäßigen
Abständen überprüft.
Manfred Traub führt Sie durch die abwechs-
lungsreiche Moränenlandschaft westlich der
B 32 zum Schreckensee. Durch den Bann-
wald am See entlang gelangen wir zur
Schreckensee-Halbinsel, wo schon vor
mehr als 5 000 Jahren Jungsteinzeitmen-
schen siedelten. Dort erfahren Sie in Wort
und Bild, welche höchst interessanten Er-
kenntnisse die umfangreichen Ausgrabun-
gen den Archäologen lieferten und wie
Steinzeitmenschen es mit viel Geschick
schafften, aus Feuersteinen, Hirschgeweih-
schäften und Holzstielen Gebrauchsgegen-
stände und Waffen herzustellen.
Streckenlänge: ca. 7 km
Die sonntäglichen Führungen beginnen im-
mer um 14:30 Uhr am Parkplatz beim
Häcklerweiher. Der Parkplatz am Häckler-

weiher liegt an der B 32 zwischen Blitzenreu-
te und Vorsee.
Eine Einkehr in ortsansässige Gasthäuser ist
anschießend möglich.
Wir würden uns freuen, Sie auf dieser Füh-
rung begrüßen zu dürfen.
Besuchen Sie unsere Internetseite:
www.zwischenschussenundseen.de

Landkreise Ravensburg, Sig-
maringen, Bodenseekreis

Marktstand-Aktion 2023 des
Polizeipräsidiums Ravensburg
in den Landkreisen Ravens-
burg, Sigmaringen und dem

Bodenseekreis
Das Polizeipräsidium Ravensburg informiert
Bürgerinnen und Bürger in der kommenden
Zeit auf diversen Wochenmärkten der Regi-
on über wichtige Themen aus der Kriminal-
und Verkehrsunfallprävention. Im Rahmen
ihrer Sommertour geben geschulte Polizei-
beamtinnen und Polizeibeamte des Referats
Prävention zum Beispiel Antworten auf Fra-
gen zum Kriminalitätsfeld der Anrufstraftaten
(sog. „Callcenter-Betrug“) und informieren
darüber, wie man sich allgemein vor Krimi-
nalität schützen kann. Im Verkehrsbereich
wird das Thema Fahrrad- und Pedelecsi-
cherheit einen Schwerpunkt bilden.
Die Präventionsbeamtinnen und -beamten
werden an den nachfolgenden Terminen mit
ihrem Mobilen Informationsstand (MobIS)
oder mit einem Infopavillon vor Ort präsent
sein:

Landkreis Ravensburg:
- Weingarten: 26.07.23, 8–13 Uhr
- Leutkirch: 31.07.23, 8–13 Uhr
- Bad Waldsee: 01.08.23, 9–12 Uhr
- Bad Wurzach: 03.08.23, 9–12 Uhr
- Wangen im Allgäu: 09.08.23, 8–13 Uhr
- Isny: 10.08.23, 8–13 Uhr

Landkreis Sigmaringen:
- Sigmaringen: 01.08.23, 8–12 Uhr
- Bad Saulgau: 09.08.23, 8–12 Uhr
- Gammertingen: 23.08.23, 8–12 Uhr
- Meßkirch: 25.08.23, 8–12 Uhr
- Mengen: 29.08.23, 8–12 Uhr
- Ostrach: 01.09.23, 8–12 Uhr

Die Marktstand-Aktion ist für alle Interessier-
ten ein kostenloser Service des Polizeipräsi-
diums Ravensburg. Die Beratung findet un-
abhängig, neutral und unverbindlich statt.
Eine Vielzahl von Flyern und Broschüren zu
den verschiedenen Themenbereichen run-
det das Informationsangebot ab.
Hinweis: bei widriger Witterung können Ter-
mine kurzfristig entfallen.

Mit Jörg Schüttauf in die Bad
Saulgauer Theatersaison: Jetzt

ein Abo buchen!
Bad Saulgau – Nun liegt er wieder vor, der
aktuelle Spielplan für die kommende Bad
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Saulgauer Theater- und Konzertsaison. Wer
sich einen festen und preis günstigen Platz
für die acht Komödien und Schauspiele si-
chern möchte, kann ab sofort beim städti-
schen Kulturamt, Tel. 07581-207-161, ein
Abonnement buchen.

Nach über 63 Jahren und fast 700 Vorstel-
lungen zieht das Theater nun von der Stadt-
halle in das Stadtforum um. Damit geht eine
Ära zu Ende, die mit Namen wie Josef Mein-
rad, Elisabeth Flickenschildt oder Götz
George verbunden ist. Großartige Schau-
spieler werden auch weiterhin in Bad Saul-
gau zu sehen sein. So gibt es in der kom-
menden Saison etwa ein Wiedersehen mit
dem grandiosen Peter Bause in Thomas
Bernhards legendärem „Theatermacher“.
Aber auch mit Jörg Schüttauf, aliasTatort-
Kommissar Dellwo, der den nahezu verges-
senen Operettenkönig Paul Abraham wieder

aufleben lässt . Dazu sechs weitere Inszenie-
rungen, die eine abwechslungsreiche und
spannende Theatersaison versprechen.
Der Spielplan liegt in Buchhandlungen, Ban-
ken, im Alten Kloster, der Tourist-Info sowie
im Rathaus aus.
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Veranstaltungskalender
vom 21. bis 29. Juli 2023

Freitag, 21.07.2023
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz
18.30     „Sportabzeichenabnahme Leichtathletik“, Sportgelän-

de Schussenrieder Straße
19.00     „Feierabendhock“ im Biergarten Schalander, Schloss-

brauerei Aulendorf
19.00     „Sommerabendjam“, Steeger See (siehe Bericht)
19.30     „Flamenco entre Amigos“, Konzert im KULTURraum

Spezialitätengärtnerei Leser 

Samstag, 22.07.2023
10.30     „Sportabzeichenabnahme Schwimmen“, Steeger See
14.00     „Blob Event“, Steeger See
19.00     „Unplaqued Prochecked live“, Schlossgarten (siehe

Bericht)

Sonntag, 23.07.2023
11.00     „Kinder- und Sommerfest des Elternkreis Tannweiler-

Möllenbronn“, Sportplatz Tannweiler
14.00     „Blob Event“, Steeger See
17.00     „Picknick im Park“ mit dem Kleinkunstverein, Hofgar-

ten-Park

Dienstag, 25.07.2023
14.00     „Handarbeiten“ mit dem Stadtseniorenrat, Hofgarten-

Treff

Mittwoch, 26.07.2023
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz
15.30     „Easy Rider“, Kinonachmittag mit dem Stadtsenioren-

rat, CineClub5 (siehe Bericht)

Freitag, 28.07.2023
14.00     „Karteln“ mit dem Stadtseniorenrat, Heuboda
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz
19.00     „Feierabendhock“ im Biergarten Schalander, Schloss-

brauerei Aulendorf

uw Stadtführungen
Jeweils am 1. Samstag im Monat:
14.30     mit dem Heimat- und Museumsverein Traditio e.V.

Treffpunkt am Schlossportal. Unkostenbeitrag 3 €, 
ermäßigt 2,50 €, Mitglieder frei.

uw Geführte Wanderung
Jeweils samstags:
14.00     Treffpunkt im Wechsel Eingang Schussental-Klinik 

oder beim Parksanatorium (Info unter: www.aulen-
dorf.de/leben-freizeit/veranstaltungskalender)

uw Führungen im Schloss
Jeweils sonntags:
Anmeldung erforderlich!
10.30     Treffpunkt am Schlossportal, Eintritt 4 €.

uw Bürgermuseum im alten Kino (Schulgäßle)
Jeweils sonntags:
14 – 17  geöffnet
Führungen jeweils am 1. und 3. Freitag im Monat
16.00     mit dem Heimat- und Museumsverein Traditio e.V.
Unkostenbeitrag 3 €, ermäßigt 2,50 €

uw Offener Bürgertreff
Am 1. Donnerstag sowie an einem Samstag pro Monat
15 – 18  Hofgarten-Treff
Neu ab 24.04.! Am 3. Donnerstag bieten wir ein Sport- und Be-
wegungsangebot im „Haus am Schlossplatz“, Speisesaal an.
Jeweils ab 17:30 Uhr, auch für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen geeignet.
Aushänge bzw. Ankündigungen zu einzelnen Aktionen, vor al-
lem am Samstag beachten!

uw Offenes Elterncafé
Jeweils donnerstags:
09.30 – 11.00 Uhr Hofgarten-Treff

uw Ausstellungen
„Mein Name ist Hase – Redewendungen auf der Spur“, 
Schloss Aulendorf
„Einsteigen bitte! – 153 Jahre Bahnknotenpunkt Aulendorf“, 
Bürgermuseum

Abraham (c) Bo Lahola



T r a u e r d r u c k s a c h e n

GmbHSatz · Druck · Verarbeitung

DWS Marquart Saulgauer Straße 3· 88326 Aulendorf
Telefon 07525/522· Fax 07525/547 
E-Mail: info@dws-marquart.de

• Großes Sortiment 
auf Lager

• Individuelle Gestaltung

• Beratung
• Druck
• schnell und zuverlässig

Ganz nach Ihrem Geschmack!
Druck | Präzision | Perfektion

GmbHSatz · Druck · Verarbeitung

DWS Marquart Saulgauer Straße 3· 88326 Aulendorf
Telefon 07525/522· Fax 07525/547 
e-mail: info@dws-marquart.de

Wir bieten Offset- & Digital-
druck in brillanter Qualität!

In sämtlichen Formaten, 
Formen, Auflagen und 
auf allen Papierarten!

Eine tolle Idee –
Das Geschenkabo!

Es soll immer an Sie erinnern, von guter Qualität sein,
Freude bereiten und dazu noch preisgünstig sein?

„aulendorf aktuell“
Schenken Sie Ihren Verwandten, Bekannten und
Freunden ein Jahresabonnement. Es kostet nur
22,50 € und schenkt 52 mal Freude.

Und es geht ganz einfach:
Bei der Druckerei Marquart erhalten 
Sie einen Gutschein zum Verschenken.

GmbHSatz · Druck · Verarbeitung

DWS Marquart
Saulgauer Str. 3 · 88326 Aulendorf
Telefon 07525/522· Fax 07525/547 
e-mail: info@dws-marquart.de

Hier
könnte

Ihre
Werbung 
stehen!

Infos 
und Buchung:
Tel. 07525/522



Kornhausstraße 4
88326 Aulendorf

Telefon 0 75 25/84 05
Mobil 01 71/3 14 35 48

Beck@autobeck.de
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr, 
Fr. + Sa. geschlossen

Wir sind die Profis

und für Sie da!

Wir verkaufen Ford, Daihatsu und 
Gebrauchtwagen (alle Marken)

Auto Beck

Suchen motivierten Mitarbeiter
(w/m/d)

Goldankauf

bei Wirbel’s Haare & Mehr
Hauptstr. 103, Aulendorf
Donnerstags 

15 – 17.00 Uhr

Seit über
20 Jahren

Zahngold
Uhren

Schmuck
Silber

Münzen
Orden

H. Ege
0175/2401428

1a
autoservice
Stoßdämpfer TÜV-Abnahme

Abgasanlagen AU

Bremsen Fehlerdiagnose

Kupplungen

AUTOHAUS 
KÖBERLE
Saulgauer Straße 37

88326 Aulendorf
Tel. 07525/8705

Zubehör




